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Moskau ist nervös
über Becks Bukarester Gespräch

aber

sieht

3

London jede Blockbildung in

L ,

Ministerpräsident Generaloberst Göring traf Montag¬

vormittag in Rom ein , von wo aus er sich Dienstagvor -

« ittag nach Deutschland zurüstbegeben wird .

englischen Versicherungen , daß
Europa ablchnt !

Aber auch für Belgien
englisch - französischen Erklärung

Wöchentlich
mit einer täglichen

1
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werden in der gemeinsamen
gewisse Verpflichtun -

Wir erinnern nur an

England erleichtert die Sehens -

Mittelzufuhr für Bilbao .

Wieder drei Dampfer in baskischen Häfen .

London , 26 . April , ( Funkmeldung .) Nach Meldungen
aus Bilbao sind drei weitere englische Lebensmittelschiffe in
baskischen Häfen eingetroffen Insgesamt erhöht sich die
Zahl der englischen Lebensmitteldampser ,
die die Blockade durchbrochen haben , damit
aus neun . Nach Berichten aus Bilbao soll das national -
spanische Kriegsschiff „ E s p a n a “ versucht haben , den eng¬
lischen Dampfer „ Oakgrove

" anzuhalten . Auf Eingreifen
eines englischen Zerstörers habe die „ Espana

" aber gedreht ,
und der Dampfer habe Santander anlaufen können .

Bezugvprene : Für eine Lezugszen von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2. —, ein «
:d)iie>3 ich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
numriern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Po stanstatt en . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher ' etnen Anspruch auf Lieferung de « Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

unter Anschluß der baltischen Staaten .

Diese Äußerungen der Sowjetpresse sind recht interessant ,
und mögen sie auch einige „ Gefahren

" Übertreiben , um bann ,
wenn sich diese Voraussagen nicht erfüllen , von einem Erfolg
der Sowjetpolitik und einer Niederlage Becks sprechen zu
können , so zeigen doch die Kommentare erneut , w i e Moskau

jedem Versuch einer vernunftgemäßen Rege¬
lung und einer Festigung der internationa¬
len Verhältnisse entgegenar beitet . Wenn
Moskau sich weiterhin darüber beklagt , daß die Reise Becks
von einer äußerst heftigen Kampagne der polnischen Presse
gegen Moskau begleitet sei , so sollte es darüber eigentlich kein

Erstaunen heucheln . In Polen konnten gerade in der letzten
Zeit recht bemerkenswerte Feststellungen über den Kommunis¬
mus und von Moskau finanzierte Umtriebe gemacht werden .

Komintern internationale Geldmittel und Plan ? für die

polnischen Kommunisten bereitgestellt haben und wir erinnern
nur an die Instruktionen , die Moskau den polnischen Kom¬

munisten zukommen ließ , in die nationalen -Verbände einzu¬
dringen und unter nationaler Tarnung kommunistische Zer¬
setzungsarbeit zu leisten . Damit ist den Polen noch einmal

nachdrücklich vor Augen geführt worden , von welcher Seite

Gefahr droht . ______________

Franco protestiert in London .

Salamanca , 25 . April . ( Vom Sonderberichterstatter des
DRV .) Das jetzt wieder auf dem Wege nach England be¬
findliche Schlachtschiff „ Hood " hatte bekanntlich drei unter
englischer Flagge fahrende Handelsschiffe bei dem Versuch ,
die Blockade der Nationalen vor Bilbao zu durchbrechen , vor
dem Angriff nationaler Einheiten in Schutz genommen .

Die Regierung General Francos steht in dieser Hilfe¬
leistung des englischen Kriegsschiffes eine offensichtliche
Verletzung internationalen Rechts . Sie hat
daher , wie der Rundfunksender von Salamanca mitteilt , der
britischen Regierung einen energischen Protest übermittelt .

uiu würde , so stellt die Sowjetpresje fest , eine weitere Locke¬

rung der Kleinen Entente bedeuten . Die Hauptgefahr aber
Moskau darin , daß ein Neutralitätsblock ent¬

stehen könnte , bestehend aus Polen und Rumänien ,

Kommentare der Sowjetpresse

Das amtliche Kommunique .

Bukarest , 25 . April . Am Sonntagnachmittag wurde der
E Presse die amtliche Mitteilung über das Ergebnis des

Besuches des polnischen Außenministers Beck

f . übergeben . Darin wird darauf hingewiesen , daß
1 . die gegenwärtige allgemeine Lage ,
2 . die Beziehungen Polens und Rumäniens zu anderen

I Staaten und .
M 3 . besondere , die beiden Verbündeten interessierende

Fragen behandelt wurden .
Die Besprechungen , die sich in einer besonders herzlichen

Atmosphäre abgespielt hätten , stellten die Fortsetzung der
- Aussprachen Becks und Antonescus in Warschau und Genf

dar . Sie hatten zu der Feststellung geführt , daß die Stand¬
punkte der beiden Außenminister in zahlreichen Fragen , die

, den Gegenstand einer gemeinsamen Prüfung bildeten , in
nichts auseinandergingen , und daß sich die enge Zusam¬
menarbeit der beiden Regierungen im Zeichen

' des Vertrauens und der Freundschaft entwickele . Dann
wird hervorgehoben , daß die Richtlinien des polnisch -

rumänischen Bündnisses aus dem Gedanken der Verant¬
wortlichkeit für die Sicherheit der beiden Staaten unter ver -

?. trauensvoller Zusammenarbeit zur Festigung der inter¬
nationalen Beziehungen beruhten . Trotz einiger Kompli¬
kationen politischer Art sei die Aussicht vorhanden , daß der
Aufbangeist und der gute Wille der verantwortlichen Lenker
der europäischen Politik nutzbringend in den Dienst einer
allgemeinen Entspannung gestellt werden könnten .

Letzte Runde im Reichsberufswettkampf .

Die Eröffnungansprache des Obergebietsführers Axmann .

München , 26 . April . ( Funkmeldung . ) Der große
Schlußkampf im vierten Reichsberufswettkampf der

deutschen Jugend hat heute in der Hauptstadt der

Bewegung begonnen . Er wurde durch den Leiter des

Reichsberufswettkampfes , Obergebietsführer Axmann , im
reich geschmückten Lichthof der Münchener Universität feier¬
lich eröffnet .

Alle 3224 Teilnehmer und Teilnehmerinnen dieses bis¬

her größten Leistungskampfes der Jugend hatten sich zu der
F erstünde eingefunden . Obergebietsführer Axmann »ährte
noch einmal den hohen Sinn des Leistungskampfes vor

Augen und zeigte , unter welch anderem Gesichtswinkel der
Nationalsozialismus die Arbeit betrachte als der Marxis¬
mus , der in der Arbeitskraft des Menschen nur eine Ware
oesehen habe . „ Wir Nationalsozialisten aber sehen in der
Arbeit und Pflichterfüllung den Inhalt unseres Lebens

schlechthin .
" So komme es auch nicht darauf an , welche

Arbeit der einzelne leiste , sondern nur , wie er sie leiste .
Jeder habe seine Pflicht so zu erfüll ' ,al « hänge davon allein
das Schicksal und die Leistung des ganzen Volkes ab .

Nach der Eröffnung begannen in 22 Hörsäle ! die berufs¬
theoretischen und weltanschaulichen schriftlichen Prüfungen ,
für die vier Stunden Zeit zur Verfügung stehen .

gen festgestellt . Das ist einmal die ganz felbstverständliche
Verpflichtung , alles zur Verteidigung seiner eigenen Gren¬

zen zu tun , für jedes wirklich unabhängige Land eine absolute
Selbstverständlichkeit . Zum andern aber wird in der gemein¬
samen Erklärung nicht zufällig die „ Treue Belgiens gegenüber
dem Völkerbund unterstrichen . Es ist klar , daß Paris und
London dabei die Artikel 15und16der Völker -

bundsfatzung im Auge haben , jene beiden Artikel , die
von der Teilnahme der Völkerbundsmitglieder an wirt¬

schaftlichen und militärischen Sanktionen
sprechen und die weiterhin die Frage des Durch¬
marsches durch ein Land anschneiden . Hier kann man
sich nicht des Eindrucks erwehren , als ob gewisse französische
Kreise durch diese Hintertür wieder das erreichen möchten ,
was sie jetzt preisgeben mußten . Belgien , d . h . die derzeitige
belgische Regierung , hat sich allerdings auf den Standpunkt
gestellt , daß die beiden genannten Bestimmungen des Völker¬
bundspaktes keinen Zwang für ein Mitglied bedeuten , chndern
daß es vielmehr in die Hand eines jeden Landes gelegt ist ,
selbst darüber zu entscheiden , wann es an Sanktionen teil¬
nehmen und wann es einen Durchmarsch fremder Truppen ge¬
statten will . Das ist eine weit verbreitete Auftastung . Aber
es gibt auch eine französische Schule , die diese Auffassung be¬
streitet und nicht zuletzt aus diesem Grunde haben andere
Länder eine genaue Auslegung dieser Bestimmungen für ihre
besondere Lage herbeigeführt , während eine allgemeine Aus¬
legung dieser unklaren Bestimmungen bisher noch nicht zu er¬
reichen war . Bleibt hier also auch eine gewisse Unsicherheit ,
so wird man aber doch sagen mästen , daß Belgien mit der
Politik , die durch die Rede des Königs eingeleitet wurde , ein
erhebliches Stück weitergekommen ist .

Es muß aber auch daran erinnert werden , daß Deutsch¬
land zuerst die Unabhängigkeit Belgiens aner¬
kannt hat . Zuerst geschah das in der Rede des Führers vom
7 . März 1936 , am Tage der Rheinlandbefreiung . Der Führer
hat dann wiederholt Belgien die Garantie der Unabhängig¬
keit angeboten , zuletzt in seiner großen Rede am 30 . Januar
dieses Jahres . Wenn dieser Standpunkt sich jetzt auch in
anderen Hauptstädten durchgesetzt hat , so begrüßen wir bas .
Freilich wird man ein wachsames Äuge darauf haben mästen
daß diese klare Politik und dieser klare Standpunkt nicht durch
irgendwelche Tricks , durch „ Auslegungen

" des Artikels 16 Oer
Völkerbundssatzung , verfälscht wird . Mit diesem Vorbehalt
aber wird man dem „Völk . Beobachter

"
recht geben mässen ,

enn er die jetzige Entwicklung der belgischen Frage „ einen
Hoffnung erweckenden Fall

" nennt . . A _

Belgiens neue Stellung .

Mit der gemeinsamen Erklärung Englands
und Frankreichs , durch die Belgien aus den Locarno -

Verpflichtungen und aus den gemeinsamen englisch - französisch¬
belgischen Vereinbarungen vom 19 . März 1936 „ entlasten "

wird , sind langwierige Verhandlungen abgeschlossen worden .
Das Ziel , das Belgien in diesen Verhandlungen verfolgte ,
war klar . Es war in der Rede des belgischen Königs am
14 . Oktober v . I . dahin umritten worden , daß Belgien eine

ausschließlich belgische Politik zu treiben wünsche und jede
einseitige Bindung ablehne . Eine solche einseitige Bindung ,
nämlich an Frankreich und England , aber lag in den Verein¬

barungen , die für Belgien jetzt ihre Wirksamkeit verloren
haben . Wenn Belgien die Loslösung von den
Locarno - Verpflichtungen erstrebte , so geschah das
aus dem gleichen Grunde , ans dem Deutschland den Vertrag
als erloschen erklärte , weil nämlich der Pakt Paris — Moskau
bas Risiko eines Krieges erhöht und weil durch diesen Pakt die

Westpolitik mit unübersehbaren Problemen belastet wird ,
wobei die Gefahren durch die Lehre von der Unteilbarkeit des

Krieges noch ^ .erhöht werden . In diesen Paktwirrwarr wünschte
Belgien nicht weiter verstrickt zu werden . Nun aber war
Belgien Manntliä ) unmittelbar nach der Aufhebung des
Locarno -Vertrages durch Deutschland Vereinbarungen mit

England und Frankreich eingegangen , die eine Zusammen¬
arbeit der Generalstäbe der drei Mächte zum Ziele hatten ,
also von der unsinnigen Voraussetzung eines deutschen An¬

griffs ausgingen . Für Belgien bedeuteten diese Verein¬

barungen eine einseitige Bindung , die mit einer unabhängigen
Politik nicht zu vereinbaren war . Sollte das vom belgischen
König aufgestellte Ziel eines wirklich unabhängigen Belgiens
erreicht werden , so mußten also auch diese Vereinbarungen
fallen .

London und Paris haben es den Belgiern nicht gerade
leicht gemacht , ihr Ziel zu erreichen . Man war nicht ohne .
weiteres geneigt , auf Belgien als Aufmarschgebiet zu ver¬
zichten . England mußte dann den Gedanken an Flugstützpunkte
in Belgien fallen lasten und Frankreich mußte dann auf die
Idee , die Maginot - Linie entlang der deutsch -belgischen Grenze
zu verlängern , Verzicht leisten . Mit anderen Worten : der
Aufmafschraum Frankreichs und Englands
mußte zurückverlegt werden . Es muß also eine
Lücke im französisch -englischen System nunmehr gestopft
werden . Daß das geschehen wird , oder bereits geschehen ist ,
kann keinem Zweifel unterliegen . In dieser Hinsicht ist es

sehr kennzeichnend , daß in der gemeinsamen Erklärung Eng¬
land und Frankreich sich nochmals zu ihren alten Verein¬

barungen , d . h . zur Zusammenarbeit ihrer Eeneralstäbe be¬
kennen . gewiß eine sehr schöne Illustration zu den ständigen

Der Führer und Reichskanzler empfing gestern

auf dem Obersalzberg den zur Zeit zum Besuch der Wehrmacht

in Deutschland weilenden königlich -ungarischen Honvedminister

General der Infanterie Roeder .

Das polnisch - rumänische Besuchsprogramm .

Warschau , 26 . April . ( Funkmeldung .) Die polnische
Presse betont in ihren Meldungen aus Bukarest die außer¬
ordentlich befriedigenden Ergebnisse des Besuches des
Außenministers Beck . Die Atmosphäre sei sreundschast -
lich , herzlich und vertrauensvoll gewesen . Im
Laufe der Besprechungen und der Konferenzen des Königs
Karol mit dem polnischen Außenminister sei die völlige
Übereinstimmung der Ansichten über die gegenwärtige poli¬
tische Lage festgestellt worden . Insbesondere fei die Stellung
Polens und Rumäniens gegenüber den gemeinsamen Nach¬
barn abgestimmt worden . Wie die Blätter hervorheben , sei
in den Reden und in der amtlichen Verlautbarung übet den
Besuch die Festigkeit , Dauerhaftigkeit und llnveränderlich -
keit des polnisch - rumänischen Bündnisses unterstrichen wor¬
den , das den grundlegenden Interessen beider Länder ent¬
spricht .

Während des Besuches des Ministers Beck ist auch das
Programm für einen BesuchdespolnischenStaats -
Präsidenten in Bukarest und des Königs
Karol in Warschau festgelegt worden . Diese Besuche
sollen in absehbarer 3eit stattfinden . Die Presse erinnert
dabei daran , daß der letzte Besuch der Staatsoberhäupter
Polens und Rumäniens vor etwa 14 Jahren stattgefunden
hat : Marschall Pilsudski war 1922 in Bukarest und König
Ferdinand 1923 in Warschau .

Trotzdem Brotmangel in Bilbao .

London , 25 . April . Obwohl am Freitag im Hafen von
Bilbao ein englischer Frachtdampfer mit 4000 Tonnen Ge¬
treide eingetroften ist , hat nach einer Reutermeldung die
Bevölkerung seit zwei Tagen kein Brot
mehr gesehen . In aller Eile sei das englische Getreide
zu den Mühlen gebracht worden , doch ist anzunehmen , daß
auch in den nächsten Tagen in ganz Bilbao kein Brot zu
haben sein wird . Lediglich den Krankenhäusern und einem
Teil der bolschewistischen Milizen wurde eine geringe
Ration Brot zugestanden .

Mitteilungen , nach denen die

Ein Neutralitätsblock ?

as . Berlin , 26 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In Moskau verfolgt man die Bukarester Be¬

sprechungen des polnischen Außenministers Oberst Beck mit

starkem
'
Unbehagen und großer Nervosität . Man ist sich klar

darüber , daß eine Wiederbelebung der polnisch -

rumänischen Freundschaft eine Entfremdung zwi¬
schen Moskau und Bukarest gleichzusetzen ist , aber man be¬

fürchtet darüber hinaus , daß ein neutraler Block ent¬

stehen könnte . Unter dem Begriff Neutralität faßt die

Sowjetpresse dabei alles zusammen , was sich den sowjetrusiftch -

französischen Plänen widersetzt . In diesem Sinne wird die

Politik Becks , die zweiseitige Verträge sondert und die sich
gegen die Verstrickung in unübersehbare Paktsysteme wendet ,
in Moskau schon seit langem mit Mißbehagen verfolgt . Dieses
Mißbehagen ist umso größer , als diese Politik der

Selbständigkeit sich mehr und mehr durchzusetzen be¬

ginnt . Jugoslawien hat sich sehr nachdrücklich zu dieser
Politik bekannt und auch die „ Entlassung

" Belgiens
aus den Locarno -Verpflichtungen liegt auf der gleichen Linie .
Umsomehr fürchtet Moskau , daß nunmehr auch Rumänien

eigene Wege gehen könnte . So will die Sowjetpresie u . a .
wissen , daß Beck versucht habe , zwischen Rumänien und
Italien zu vermitteln , um ein Abkommen zustande zu bringen ,
das dem italienisch -jugoslawischen Abkommen entspricht . Das

Werktäglich nachmittags .
♦msyuuen Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends . auherSonn - u . Feiertag, .

Unterhaltungsbeilage .
^ ner Büro : Berkin -WUm - rsdort .
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Belgien nus leinen entiallen Luremburg wünscht Verstärkung
seiner Sicherheit !

Brüssel , 24 . April 1937 .
( gez .) Unterschriften .

geschehen .
Das Echo in Paris

Ricci zum . , , .
zug zu Ehren der Gäste beiwohnte , der den Tag beschloß .

Der italienische Außenminister Graf Kiano begibt sich
am Mittwoch , 28 . April , nach der albanischen Hauptstadt
Tirana , wo er König Zogu I . einen offiziellen Besuch ab¬
statten wird .

Das Echo , das das venezianische Kommunique in der deut¬
schen Presse gesunden hat , wird Herrn Schuschnigg bestätigen ,
daß die venezianischen Besprechungen in Deutschland richtig
verstanden und richtig bewertet worden find . Was die Aus¬
führungen des Bundeskanzlers gegen den aufsehenerregenden
Artikel des „ Eiornale d ' Jtalia "

anbelangt , so handelt es sich
hierbei letzten Ende um eine Debatte zwischen diesen beiden
Instanzen . Ob es in diesem Zusammenhang nützlich int Sinne
der venezianischen Besprechungen und der vorangegangenen
Ministerbesuche ist , auf die Bemühungen der Vaterländischen
Front hinzuweisen , die Sozialdemokraten zu einer Mitarbeit

zu gewinnen , müssen wir allerdings dahingestellt sein lassen .

Sn Bochum fand im Station ein Appell von 20000
Jungen und Mädels der HS . statt , bei dem der Reichs -
juge

'
ndführer abermals zu seiner Jugend sprach . Nach dem

Abschreiten der Fronten der aufmarschierten Jungen und
Mädels begab sich der Reichsjugendführer mit Exzellenz

Der belgische Berteidigungswille . — Die Unterstützung durch Paris und London .

Die französisch - englischen Abmachungen bleiben unberührt .

Schuschnigg und
„

Eiornale d
' Jtalia "

- . igen und
mab sich der Reichsjugendführer mit Exzellenz
Parkyotel in Bochum , von wo aus er dem Fackel -

Ausdruck der deutsch - italienischen Freundschaft .

Der italienische Jugendführer im westfälischen Industriegebiet .

der Ergebnisse von Venedig .
"

Lager entstammt und das Vertrauen des Frontführers ge¬
nießt .

Ich verweise hierbei auf analoge Bemühungen durch die

Bildung der „ sozialen Arbeitsgemeinschaften
"

in der Front , deren Aufgabe es u . a . ist , die ehemals sozial -

demokratisch -orientierten Kreise im Rahmen der Vaterlän¬
dischen Front zur Mitarbeit zu versammeln . Von einer Teil¬
nahme an der Regierung war nicht die Rede . Ich
erinnere daran , daß das Regime in Österreich Koalitionsregie¬
rungen ausschließt . Innenpolitisch liegt somit der öster¬
reichische Weg vollkommen klar . Es gibt für uns nur die
Vaterländische Front . Parteien und Parteienoertreter in

offener oder versteckter Form werden nie auf Anerkennung
rechnen können .

Sn außenpolitischer Hinsicht wiederhole ich , daß Österreich
gewillt ist , fest auf dem Boden der Römer Proto¬
kolle zu stehen und alle sich daraus ergebenden Verpflich¬
tungen getreu einzuhalten .

hatte zwischen einem Lösungs - oder einem einseitigen Schritt
Belgiens , sich selbst durch eine isolierte Erklärung von dem
betreffenden Vertragssystem zu befreien , durch das es befürch¬
ten mußte , irgendwann einmal in die Streitigkeiten der großen
Mächte verwickelt zu werden . Verschiedentlich taucht in den
Kommentaren eine Ansicht auf , wonach der zukünftige Rhein¬
pakt ( Westpakt ) — an dem Belgien nicht unbedingt beteiligt
zu sein braucht — aus der These des gegenseitigen Beistandes
begründet werden soll .

„Petit Parisien
"

befaßt sich eingehend mit dem Schluß¬
paragraphen der englisch -französischen Erklärung , in dem es
heißt , daß in keiner Weise die französisch-englischen Verpflich¬
tungen berührt wurden . Darin liege eine erneute B e -
kraftigung der engen Bande zwischen diesen beiden
Ländern und ihre vollkommene Solidarität im Falle der Ee -
sahr . ________________

„ Wir sind eine Gemeinschaft , die auf einen Führer und eine
Fahne schwört "

. Baldur von Schirach schloß unter stürmi¬
schen Begeisterungskundgebungen den Appell mit einem
Gruß an die italienische Jugend , das faschistische Italien und
den großen Führer des italienischen Volkes , Benito
Mussolini .

Auf der Weiterfahrt durch Gelsenkirchen über¬
reichte der Oberbürgermeister dem Reichsjugendführer und
Exzellenz Ricci als Wahrzeichen des Gebietes eine Gruben¬
lampe .

Paris , 25 . April . Die Pariser Sonntagspresse unterzieht
sich nicht gerade höchst erfreut , aber doch nicht ganz ungeschickt
der Mühe , ihren Lesern die Lösung der belgischen Verpflich¬
tungen aus dem Locarnopakt und sonstigen militärischen Ver¬

pflichtungen als eine Initiative Frankreichs und

Englands hinzustellen , als ein Ergebnis loyaler , herz¬
licher und vertrauensvoller Aussprachen zwischen England ,
Frankreich und Belgien .

Die Blätter können im allgemeinen nicht verhehlen , daß
die englisch -französische Diplommie eigentlich nur die Wahl

Die gemeinsame Erklärung .

London , 24 . April . Die gemeinsame Erklärung , die der
französische und der englische Botschafter heute in Brüssel ab -
gegeben haben , und die Belgien aus den Locarnoverpflich¬
tungen entläßt , hat folgenden Wortlaut :

1 . Die Regierungen des Vereinigten Königreiches von
Großbritannien und Nordirland und der französischen Repu¬
blik haben nicht verfehlt , innerhalb der letzten wenigen Mo¬
nate ihre volle Aufmerksamkeit dem Wunsch der belgischen Re¬
gierung zuzuwenden , wonach die internationalen Rechte und
Verpflichtungen Belgiens in gewisser Hinsicht geklärt werden
sollen , wo dies durch seine geographische Lage und die Ver¬
zögerung notwendig geworden ist , die möglicherweise vor der
Verhandlung und dem Abschluß des allgemeinen Aktes ein¬
tritt , der den Vertrag von Locarno ersetzen soll .

2 . Die Regierung des Vereinigten Königreiches und die
Regierung der französischen Republik , in dem Bestreben , ihrer
Sympachie mit dem belgischen Wunsch vollen Ausdruck zu
geben , sind llbereingekommen , folgende Erklärung abzugeben :

„ Die genannten Regierungen haben Kenntnis von den
Ansichten genommen , denen die belgische Regierung bezüglich
der belgischen Interessen selbst Ausdruck gegeben hat , und zwar
insbesondere :

Erstens : Von der Entschlossenheit , die öffentlich undbei mehr
als einer Gelegenheit von der belgischen Regierung bekundet
wurde :

a ) die Erenzep Belgiens mit aller Macht gegen
jeden Angriff oder Einfall zu verteidigen
und es zu verhindern , daß belgisches Gebiet für Angriffszwecke
gegen einen anderen Staat als Durchgang oder als Opera¬
tionsbasis zu Lande , zur See oder in der Luft benutzt wird :

b ) die Verteidigung Belgiens zu diesem Zwecke in aus¬
reichender Weise zu organisieren .

Zweitens : Don den erneuten Versicherungen der Treue
Belgiens gegenüber dem Völkerbund und den Verpflich¬
tungen , die dieser für Mitglieder des Völkerbundes mit sich
bringt .

3 . Snfolgedessen erklären die Regierungen des Vereinigten
Königreiches und die Regierung der Republik im Hinblick auf
die eben bekundete Entschließung und die Zusicherungen , daß
sie Belgien nunmehr als befreit von allen Ver¬
pflichtungen ihnen gegenüber ansehen , die sich
entweder aus dem Vertrag von Locarno oder aus dem in
London am 19 . März 1936 getroffenen Vereinbarungen er¬
geben , und daß sie Belgien gegenüber die Beistandsver -

pflichtungen aufrechterhalten , die sie ihm gegen¬
über gemäß den oben erwähnten Verträgen eingegangen
waren .

4 . Die Regierung des Vereinigten Königreiches und die
Regierung der Republik kommen überein , daß die Entlassung
Belgiens aus seinen Verpflichtungen , wie sie in Absatz 3 . vor¬
gesehen ist , in keiner Weise die bestehenden Ver¬
pflichtungen zwischen dem Vereinigten König¬
reich und Frankreich berühre .

London gibt sich gelassen .

London , 26 . April . ( Funkmeldung .) Die Londoner Presse
nimmt die Entpflichtung Belgiens mit völliger Gelassenheit
hin und will in ihr keineswegs eine politische Sensation sehen .
Für sie ist etwas eingetreten , was man seit langem vorausge¬
sehen und erwartet hat . Die Folgen und Möglichkeiten der
Entlassung Belgiens aus den Locarnoverpflichtungen werden
aber dennoch von den diplomatischen Korrespondenten und
auch in den redaktionellen Kommentaren eifrig erörtert . So
meint der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph

"
,

Belgien bemühe sich , seine Stellung dadurch
zu verstärken , daß es von Deutschland ebenfalls eine
Zusicherung , daß es nicht angegriffen werde , er¬
halte . Sn diesem Fall würde seine Unabhängigkeit tatsäch¬
lich von den drei Großmächten Westeuropas garantiert sein .
Die militärische Auffasiung in Frankreich solle sich , nach dem

„ Daily Telegraph
"

, gewandelt haben . Man erkenne jetzt an ,
daß auch ein starkes unabhängiges Belgien für die westeuro¬
päische Verteidigung etwas bedeute . England habe auch nicht
den Ehrgeiz , im Kriegsfall seine Luftwaffe von belgischen
Flugplätzen aus operieren zu lassen . Dies könnte vielmehr
pcherer und bequemer von Flughäfen in Nordfrankreich aus

Der belgische Außenminister hat hierauf im Namen
seiner Regierung folgende Mitteilung an den englischen und
den französischen Botschafter in Brüssel gerichtet :

Die Regierung des Königs hat mit großer Befriedigung
von der Erklärung Kenntnis genommen , die ihr mit dem
Datum vom heutigen Tage durch die Regierung des Ver¬

einigten Königreiches von Großbritannien und Nordirland

bzw . der französischen Republik übermittelt worden ist . Sie
dankt ihr hierfür lebhaft .

Nachdem der belgische Außenminister den französischen
und belgischen Votschaster empfangen hatte , empfing er den

deutschen Gesandten und italienischen Botschafter als Ver¬
treter der beiden Mitunterzeichnermächte des Locarno - M >-
kommens von 1925 . Er gab ihnen von dem belgischen Ant¬

wortschreiben Kenntnis . Der französische und der englische
Botschafter haben ihrerseits dem deutschen Gesandten und dem

italienischen Botschafter Abschriften der Erklärung ihrer Re¬

gierungen überreicht .

Befriedigung in Brüssel .

Brüssel , 25 . April . Die der Regierung nahestehende
„ Snbspenbance 'Beige

“
gibt Hier Freude Ausdruck über das

Verhalten der französischen und der englischen Regierung . Die
von der belgischen Regierung ' seit sechs Monaten definierte
und von der öffentlichen Meinung einstimmig gebilligte Poli¬
tik ist nunmehr endgültig verwirklicht . Belgien erfreut sich
— vom Völkerbundspakt , den es immer anerkannt hat , abge¬
sehen — einer absoluten Unabhängigkeit . Seine internationale
Lage gleiche heute der Lage Hollands .

r?anpt1d?nffteitet : Zritz Gun Iher .
Stellrertiftn des hauptschristleitrrs : Kati Heinz Kunz .

verantwortlich fut Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pemprl ; für Umgebung , provinznacbrichtrn und den
Sportteil : Heinz kenhardt (beurlaubt ), i. v . willi Pempel ; für den Bilderdienst :

die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Außenminister Eden in Brüssel eingetroffen .

Brüssel , 25 . April . Außenminister Eden traf am Sonn¬
tag in Begleitung seiner Gattin und zweier Vertreter des

Foreign Office um 18 .10 Uhr auf dem Brüsseler Flugplatz ein .
Zu seinem Empfang hatten sich der belgische Außenminister
Spaak mit seiner Gattin , der englische Botschafter Baron
Cartier de Marchienne , der belgische Botschafter in London ,
Baron van Zeylen , auf dem Flugplatz eingefunden . Rach
den Begrüßungsformalitäten verließ der englische Minister
in Begleitung des englischen Botschafters , dessen Gast er für
die Tage des Aufenthaltes in Brüssel ist , den Flugplatz , nach¬
dem er den Pressevertretern lediglich erklärt hatte , daß er
eine gute Reise hinter sich habe .

„ Mißverständliche Auslegung

Bekenntnis zu den Römerprotokollen .

Wien , 25 . April . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg empfing
nach seiner Rückkehr aus Venedig einen Vertreter der „ Poli¬
tischen Korrespondenz

" und teilte ihm u . a . folgendes mit :

„ Das gestern erschienene Kommunique über die Be¬

sprechungen in Venedig spiegelt vollinhaltlich und wahrheits¬
getreu den Umfang , die Ergebnisse und die Atmosphäre un¬
serer Unterredungen mit dem italienischen Regierungschef und
dem italienischen Außenminister wider . Es erfordert keinen
weitläufigen Kommentar und läßt meines Erachtens auch
keine haarspalterischen Auslegungen zu .

Hingegen sehe ich mich veranlaßt , auf einen Artikel des

„ Eiornale d ' Jtalia " vom 23 . d . M . zurückzukommen ,
der geeignet ist , mißverständlichen Deutungen Tür
und Tor zu öffnen , zumal er knapp nach Abschluß der Be¬

sprechungen im Palazzo Cerner und unmittelbar im Anschluß
an das offizielle Kommunique veröffentlicht wurde .

Es ist mir bekannt , daß diese Darlegungen , die die Be¬

handlung einer innenpolitischen österreichischen Angelegenheit
betreffen , in der europäischen Öffentlichkeit beträchtliche Be¬

achtung finden und daß sie allerlei den Tatsachen wider¬
sprechende Schlußfolgerungen aufJommen lassen können . Sch
halte daher eine grundsätzliche Klarstellung für geboten .

Die Berufung des oben angeführten Artikels auf einen
sachlichen Zusammenhang mit den Besprechungen in Venedig ist
irreführend . Das befreundete Stalien hat , wie in
der Vergangenheit so auch jetzt seinem alten Grundsatz treu ,
in keiner Weise eine Einmischung in innenpoli tisch e
Angel egenheiten Österreichs unternommen . Was
also die Möglichkeit einer Mitarbeit einer nationalen Oppo¬
sition in Österreich im Rahmen der Vaterländischen Front be -

trifft , so find jene Erklärungen festzubalten , die ich als Front¬
führer der Vaterländischen Front wiederholt in der Öffentlich¬
keit abgegeben habe . Die anläßlich des Frontappells vom
14 . Februar angekündigte Errichtung eines volkspolitischen
Referates in der Frontführung ist nach wie vor beabsichtigt ,
weil alles , was vernünftigerweise zu einer weiteren Ein¬
gliederung der nationalen Kreise Österreichs in
die Vaterländische Front unternommen werden kann , versucht
wird .

Selbstverständlich kann es sich aber dabei nicht um die
Delegierung eines Vertreters der illegalen
Nationalsozialisten handeln , sondern nur um die Be¬
stellung einet geeigneten Persönlichkeit , die dem nationalen

Gleiche Ziele auch im Wirtschaftlichen .

Friedrichshafen , 26 . April . Sn Friedrichshafen weilten
am Sonntag die 26 Mitglieder des faschistischen
Sndustriellenverbandes , die den Besuch der
Reichsgruppe Industrie in Stalien erwidern . Zum Empfang
in Friedrichshafen hatten sich auf dem Bahnhof eingefun -
den : Staatssekretär im einstweiligen Ruhestand Treu -
delenbura , Dr . Betz und Dr . Lahr von der Reichs -

gruppe Industrie , der Handelsrat der italienischen Botschaft
in Berlin Ricciardi , ferner Dr . Eckener , Dr .
Dornier , Dr . Maybach und andere . Die Leitung der
Fahrt hat der Präsident des Sndustriellenverbandes Exz .
Graf Giovanni Volpi di Misurata .

Forderungen an die ehemaligen Locarno -Mächte .

Luxemburg , 25 . April . Bei einem Empfang der Brüsseler
Vertreter der ausländischen Presse in Luxemburg , an dem der
deutsche Gesandte v . R a d o w i tz und die Gesandten Englands ,
Frankreichs und Italiens teilnahmen , gab der luxemburgische
Ministerpräsident B e ch bemerkenswerte Erklärungen über
das internationale Statut Luxemburgs ab . Angesichts der
neuen Verhältnisse ^ die durch die Ereignisse der letzten Zeit in
Westeuropa geschaffen worden seien , halte es auch Luxemburg
für angebracht , nach einer Verstärkungseiner Sicher¬
heit im Rahmen eines neuen West Paktes zu
suchen. Luxemburg habe an dem alten Locarno - Vertrag nicht
teugenommen . Da der neue Westpakt nicht mehr auf der
Grundlage einet gegenseitigen Garantie aufgebaut werden
solle , stehe nichts mehr im Wege , daß bei der neuen Aus¬
arbeitung eines Westpaktes das Neutralitätsstatut Luxem¬
burgs bestätigt und die Vereinbarkeit der luxemburgischen
Neutralität mit den Verpflichtungen des Völkerbundes klar
festgestellt würden .

Die luxemburgische Regierung habe den ehemaligen
Locarno - Mächten eine Note überreicht , in der die
internationale Stellung Luxemburgs und die hierauf be¬
züglichen Wünsche der luxemburgischen Regierung dargelegt
worden seien . Diese Note sei augenblicklich Gegenstand von
wohlwollenden Beratungen seitens der interessierten Mächte .
Bech schloß seine Ausführungen mit der Feststellung , daß die
Außenpolitik der luxemburgischen Regierung vom Parlament
einmütig gebilligt worden sei.

Ansprache Baldur von Schirachs .

Bochum , 25 . April . Der italienische Jugendführer
Staatssekretär Ricci und Ballila - Ofsiziere trafen
am Sonntag aus ihrer Deutschlandreise hier ein .

Nach dem Empfang im Friedenssaal des Rathauses zu
M ü n ft e r ging die Fahrt weiter in das Industriegebiet .
An der Seesportschule der Marine - HS . in Halte r n am
See harrten 2000 blaue Jungen der Marinegefolgschaft West¬
falens der Gäste . Mit lebhafter Anteilnahme verfolgten
die beiden Jugendführer die wassersportlichen Vorführungen
der Marine -HI . Vom jenseitigen Ufer des Sees entbot ein
Winkertrupp dem Reichsjugendführer und dem Jugendführer
Italiens einen Gruß .

Durch das prächtig geschmückte Recklinghausen ,
durch Herten und West erholt ging die Fahrt nam
Buer , wo auf dem Werkgelände der Zentralkokerer
Scholven der Hibernia - AG . 30 000 Jungen und Mädels aus
ganz Westfalen Aufstellung genommen hatten .

Fanfarenklänge und
’

tosender Beifall tönten dem
Reichsjugendführer entgegen , als er mit seinen
italienischen Gästen zur Tribüne schritt . Unter den Klän¬
gen des Fridericus -Marsches rückten die Hunderte von
Fahnen der Hitlerjugend ein . Vor der Tribüne hatte ein
Ehrensturm der Wachstandarte „ Feldherrnhalle

" mit einem
Musikzug Aufstellung genommen . Eebietsführer Langanke
entbot dem Reichsjugendführer und Exzellenz Ricci den
Willkommensgruß des Gebietes Westfalen der HI . Sodann
sprach der Reichsjugendführer . Sn feiner Rede feierte er
die deutsche Arbeit und den deutschen Arbeiter , von dem ein
Dichter etnft mit Recht gesagt habe , daß Deutschlands
ärmster Sohn auch sein getreuester ist . In Einigkeit und
Kraft stehe heute die nationalsozialistische Jugend zusammen .
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4 Jahre Stellvertreter des Führers
Rudolf Hetz , der Stellvertreter des Führers , der am

26 . April leinen 43 . Geburtstag feiert , ist am 27 . April vier
Jahre lang in seinem hohen Amt . Damit hat eine politische
Arbeit ihre Krönung gefunden , wie sie eigenartiger , aber auch
konsequenter nur leiten anzutreffen ist . Man könnte dem
Lebenslauf des 43jährigen Mannes das Motto geben : „ Kampf
und Treue "

.

Er ist in Alexandrien in Ägypten als Sproß einer
deutschen Kaufmannsfamilie geboren , die schon seit Gene¬
rationen im Orient wirkte , die aber stolz auf ihre ober -
fränkische Heimat blieb . Die ' Eltern schickten ihren 14jährigen
Sohn zur Ausbildung nach Deutschland , in Godesberg , wo er
die Schule besuchte , in Hamburg , wo er Kaufmann werden
sollte , verlebte er schöne Tage . Der Kriegsausbruch rief ihn

Rudolf Hetz .

Der Stellvertreter des Führers begeht
am 26 . April seinen 43 . Geburtstag

Wer kann in die Partei ausgenommen werden ?

Bekanntgabe des Reichsschatzmeisters der NSDAP , zur Lockerung der Mitgliedssperre .

Anmeldung durch die Ortsgruppen -

und Stützpunktleiter .

Berlin , 24 . April . Die NSK . veröffentlicht die folgende
Bekanntgabe des Reichsschatzmeisters :

Wie der Stellvertreter des Führers bereits angekündigr
hat , tritt am 1 . Mai 1937 eine Lockerung der Mit¬

gliedersperre der NSDAP , ein . Zur Ausnahme in die

NSDAP , können folgende Volksgenossen vorgeschlagen
werden :

a ) Volksgenossen , die seit dem 1 . Oktober,1936 als

Zellenlei
'
rer , Blockleiter , Blockhelfer oder

Kassenleiter in den Ortsgruppen und Stützpunkten der

NSDAP , eingesetzt sind und ein solches Amt mindestens seit
diesem Zeitpunkt ununterbrochen bekleiden .

b ) Volksgenossen , die der SA ., der SS . oder dem
NSKK . bereits vor dem 1 . Oktober 1934 angehört haben
und seitdem ununterbrochen angehören .

Die Zugehörigkeit zu einer der drei Gliederungen gilt
auch dann als ununterbrochen , wenn ein Übertritt unmittel¬
bar aus einer in eine andere erfolgt ist .

Es können ferner diejenigen Angehörigen der SA ., der

SS . oder des NSKK . zur Aufnahme vorgeschlagen werden ,
die in der Zeit vom 1 . Oktober 1934 bis 39 . April 1937 un¬
mittelbar aus der Hitlerjugend in eine der Gliede¬

rungen übergetreten sind und vorher mindestens seit dem

1 . Mai 1933 der Hitlerjugend ununterbrochen angehört
haben . Bei den Aufnahmevorschlägen werden auch die¬

jenigen Volksgenossen berücksichtigt , die aus dem ehemaligen
Bund der Frontsoldaten ( Stahlhelm ) itt die

SA SS . oder das NSKK . übergetreten sind und in ' vige -

dessen auf Grund der Anordnung 147/35 vom 15 . September
1935 nicht in die Partei ausgenommen werden konnten .

c ) Angehörige der Hitlerjugend und des Bundes

deutscher Mädels , sofern sie innerhalb ihrer Formationen , tn

führender Stellung tätig sind , nämlich vom Gesolgschasts -

führer und Fähnleinführer , bzw . der Mädelgruppen -

führerin und Zungmädelgruppenführenn aufwärts , sosern

sie einen dieser Ränge schon vor dem 1 . Oktober 1935 be¬

kleidet haben , und der Hitlerjugend bereits seit dem 1 . Mar

1933 ununterbrochen angehören .

d ) Volksgenossinnen , die der NS . - Frauenschäft
bereits vor dem 1. Oktober 1934 angehört haben und seitdem

ununterbrochen angehören .

e ) Mitglieder des NSD . - Dozenten -, oder des

NS D . - Studentenbundes , dre diesen sett , dem
1 . November 1934 in führender Stellung angehören .

f ) Volksgenossen , die mindestens seit dem 1 . Oktober
1934 als Walter oder Warte der angeschlosse¬
nen Verbände tätig sind .

Angeschlossene Verbände im Sinne dieser Bestimmung
sind lediglich die in § 3 der Führerverordnung vom
29 . März 1935 ( RGB . I , Seite 502 — Verordnungsblatt der

Reichsleitung der NSDAP ., Folge 94 , Seite 259 ) ange¬
führten Organisationen .

g ) An gehörige des Stammpersonals des

Reichsarbeitsdienstes vom planmäßigen
Truppführer aufwärts , lofern diese seit dem

1 . Oktober 1934 dem Arbeitsdienst angehören oder sofern sie
nach dem 1 . Oktober 1934 zum Stammpersonal des Reichs -

arbeitsdienstes übernommen worden sind , wenn sie vor dieser

Übernahme seit dem 1 . Oktober 1934 der SA ., der SS . , dem

NSKK . oder der HI . angehört haben .
h ) Volksgenossen , die nach dem 30 . Aprrl 1933 aus der

Wehrmacht nach sechsjähriger Dienstzeit

ehrenvoll ausgeschieden sind .
i ) Volksgenossen , die von den D reust stellen der NSDAP ,

zu besonderen Dienstleistungen innerhalb der Patter be¬

nötigt werden oder an deren Berufung in die NSDAP , ein

besonderes politisches Interesse der Pattei bestehl , sowie

besonders bewährte und besonders zuverlässige Mitglieder
der örtlichen Opferringe der NSDAP . Diese

Volksgenossen können nur vom Gauleiter selbst zur Auf¬

nahme vorgeschlagen werden . ,
Als der TA « der Aufnahme in die NSDAP ,

wird für alle vorbezeichneten Volksgenossen der 1 . Mai

1937 festgesetzt .
Solche Volksgenossen , welche die Aufnahmebedingungen

erfüllen , die jedoch im Hinblick darauf , daß sie derzeit aktiven

Wehrdienst leisten , einen Antrag auf Aufnahme in die

NSDAP , nicht stellen können , sind berechtigt , den Aufnayme -

antrag innerhalb eines Monats nach Beendigung des aktiven

Wehrdienstes nachzuholen . . .
Die Anmeldung zur Aufnahme in die Patter hat grund¬

sätzlich nur über den zuständigen Ortsgruppen »

bzw . Stützpunktleiter zu geschehen . Zuständig fft der

Ortsgruppen - bzw . Stützpunktleiter , in dessen Bereich der

Volksgenosse seinen ständigen Wohnsitz hat . Aus diesem

Grunde ist die Einreichung von Aufnahmegesuchen unmittel¬

bar bei der Reichsleitung zwecklos . ( gez .) Schwarz .

( Weltbild , M .)

als Freiwilligen unter die Fahnen des 1 . bayerischen Inf .-

Regiments . Er kämpfte bei Verdun und in Rumänien , ward

mehrfach verwundet und ausgezeichnet , noch im letzten Kriegs¬
jahr wurde er Kampfflieger . Aber auch nach dem Kriege
stellte er feine Kraft in den Dienst der Heimat seiner Väter ,
im Kampf gegen die Spartakisten in München ist er abermals
verwundet morden . s

Im Jahre 1921 hörte Rudolf Hetz zum erstenmal Adolf
Hitler in München sprechen und er äußerte sich zu einem
Bekannten darüber mit dem prophetischen Wort : „ Wenn über¬
haupt jemand , so wird dieser unbekannte Adolf Hitler Deutsch¬
land in die Höhe reißen .

" Als Mitglied der völkischen Thule -

Gesellschaft entging er nur durch Zufall dem Münchener
Geiselmord und auch am 9 . November 1923 war Rudolf Hetz
zur Stelle . Er verbringt darauf eine längere Haft in der

Festung Landsberg , der Führer aber ernennt ihn bei der Neu¬

errichtung der Partei 1923 zu seinem Prioatsekretär und
1 . Adjutanten .

Damit beginnen für Hetz die entscheidenden politischen
Kompffahre . Er ist stets an der Seite des Führers , in den
stürm - schen Versammlungen im Bürgerbräu wie in den vielen
Wahlkämpfen der kommenden Zeit . Er ist wie kein anderer
in die Gedankenwelt Adolf Hitlers eingeweiht . Schon feit
1932 war er Vorsitzender der politischen Zentralkommission
der Partei . Als er auch die offizielle Stellvertretung Adolf
Hitlers übertragen erhielt , war das der schönste Vertrauens¬
beweis , den der Führer seinem Mitarbeiter erweisen konnte .

Die Berufung von Rudolf Hetz in das Reichskabinett ergab
sich aus der planmäßig durchgeführten engen Verbindung der

nationalsozialistischen Bewegung mit dem Staat . Auf diesem
Gebiete liegen neue Verdienste dieses Mannes , der feine Auf¬
gaben klar zu erkennen pflegt und die Ziele des Führers um¬

sichtig und großzügig zu erfüllen weiß . Dabei gehört feine
besondere Liebe dem Auslandsdeutschtum , aus dem er her¬
vorging , und dem Frontsoldatentum . Das deutsche Volk ge¬
denkt des Tages dankbar , an dem Adolf Hitler ihn zu feinem
Stellvertreter ernannte .

Die WllMMen WlWMWsn del Partei .

Dr . Ley vor den Kreisleitern

auf Burg Vogelsang .

Burg Vogelfang , 25 . April . Den Höhepunkt der Kreis -

leiterfchulungstagung auf Burg Vogelsang bildet am Sonn »

tagnachmittag eine Rebe des Reichsorganisationsleiters Dr .

Ley . Er kennzeichnete dann das Fundament der national¬

sozialistischen Weltanschauung und betonte die untrennbare

Einheit von Körper , Seele und Geist , von der unsere Idee

ausgehe . Die Organisation der Bewegung habe die Ver¬

ewigung des nationalsozialistischen Glau¬

bens zu sichern . So stark würde das Gefüge der Partei auf -

gebaut werden , daß der letzte deutsche Volksgenosse von ihr

ersaßt würde und sie alle Lebensäußerungen des Volkes führe

und betreue . Die Tiefe des Glaubens an unsere Idee schließe

den Gehorsam und die Verantwortung in der

Pflichterfüllung und das Volk in sich .

Aus diesen Gedankengängen heraus kam Dr . Ley zu der

vordringlichen Aufgabe der Führeranwärter - Aus -

lefe und zu der weltanschaulichen Schulungsarbeit inner¬

halb der Bewegung , deren Aufbau und Gliederung er unv

sassend darstellte . Aus vier Grundpfeilern steht Sitte Er¬

ziehungsarbeit : Der erste ist die Schulung des Fuhrerkorps
bis - um Ortsgruppenleiter , der zweite die Wochenenchchulung ,
der dritte die

'
Massenschulung in Abendkursen , an öenen jeber

deutsche Volksgenosse teilnehmen kann , und schließlich kommt

die Fachschulunq dazu , die in großzügiger Weise innerhalb der

Organisation und Verbände der Bewegung durchgezuhrt wird .

Die weltanschauliche Festigung und ständige

Ausrichtung der Führerschaft der Bewegung vollzieht sich
auf vier Wegen und in vier verschiedenen Einrichtungen , die

die Partei dafür geschaffen hat oder errichten wird An der

Spitze steht die zu gründende Akademie , die oberste Instanz

der
"

Parteischulung , die von Reichsleiter Roienberg geführt

wird . In dieser einzigartigen Schulungsstätte am Chiem¬

see wird die gesamte Lehrerschaft der national »

sozialistischen Weltanschauung in Z -chrlichen

Kursen von vier bis sechs Wochen ausgebildet . Institute für

alle Zweige ernster Wisienschaftsarbeit werden ihr angeglle -

bert lein .
'

Daneben stehen die drei Ordensburgen ,
deren Aufgabe und Arbeit schon im Volk verwurzelt sind , und

die Adolf - Hitler - Sch ul en für die nationalsozia¬

listische Jugend . Als viertes Glied gesellen sich die Eauschulen

dazu Die Führerschaft , die aus den Ordensburgen heraus¬

marschiert , wird jährlich dort noch einmal in einem Zeitraum

von vier bis sechs Wochen vereint sein , und etwa alle vier

bis fünf Jahre wird jeder hohe politische Führer noch einmal

durch diese Schmiede unseres Glaubens hindurchgehen .

Für die Erziehungsarbeit in der nächstfolgenden Stufe ,
in den Kreisen , die als Wochenendfchulung durchgeführt wird ,
wird jeder Kreis seine Kreisschule erhalten , in der die

Mmtsträger der Ortsgruppen auf ihre Aufgaben ausgerichtet
werden .

'
Von überaus großer Bedeutung ist die Masse n >

sch ul un g , die das ganze deutsche Volk mit den national¬

sozialistischen Forderungen engstens verschmelzen wird . Sie

wird sich in Abendkursen vollziehen , und jeder , ob Partei -

genosie oder nicht , wird Anteil haben können .

Dr . Ley schloß seine programmatischen Ausführungen :

„ Wir leben in einer herrlichen Zeit , wir gehorchen einer

Mission , und es ist unser höchstes Glück , an dem Aufbau und

an der Verewigung des nationalfozialistifchen Reiches Adolf

Hitlers Mitarbeiten zu dürfen .
"

Die Brunnenfolennabe .

Wiesbaden hat in der Goethezeit eine Baukultur ent¬
wickelt , um die es andere Städte Deutschlands beneiden
konnten . Selbst Weimar , das deutsche Athen aus der Zeit
unserer klassischen Dichter , besitzt keine so großzügige An¬

lage , wie sie das alte , von Christian Zais errichtete Kur¬

haus mit den beiden Kolonnaden , dem Hotel zu den vier

Jahreszeiten und dem alten , mit Spontinis „ Vestalin " 1827

eröffneten Theater bot . Die Beziehung zu Weimar ist
nachweisbar . Der Schwager Schillers , Freiherr von Wol -

zogen , besten Denkmal auf dem alten Friedhof am Römer¬
tor erhalten blieb , hatte den Württemberger Architekten
Ehristian Zais dem Herzog Friedrich August von Nassau
empfohlen und ihm eine Studienreise nach Ilm - Athen er¬

möglicht . Es sind weima rische Baugedanken , die er in

seinem Kurhaus verwirklichte . Ursprünglich stand es allein
inmitten weiter Wiesenflächen . Erst etwa 15 Jahre Später
schuf Zängerle die alte Kolonnade , die heutige „ Brunnen -

tolonnade "
, und nochmals mutzten zehn Jahre verstreichen ,

ehe Faber die „ Theaterkolonnade
" errichtete . Die Bauten

fallen also in verschiedene Zeiten , und doch wirkte die ganze
Anlage so , als sei sie aus einem Guß entstanden . Der Kur¬

hausplatz war auf diese Weise zu einem Säulenhof im antiken

Geiste geworden , besten Stil die von den römischen Thermen

her lebendige Tradition bewahrte . Keine kleinlichen Blumen -

anlagcn störten die lichtvolle Schönheit und Tempelstille
eines von der übrigen Welt abgeschlossenen Heiligtums der

Hygiea . Selbst die herrlichen Platanen , deren Reihen nur

noch in dem berühmten Lustschloß Aranjuez in Spanien
ihresgleichen finden , sind spätere Zutat . Zwischen den

dorischen Hallen dehnte sich als Fußboden ein einfacher ,
grüner Rasenteppich aus .

Leider ließ sich die Einheitlichttit der ursprünglichen
Anlage nicht erhalten . Der Theaterbau gab ihr nach der

Südseite ein Übergewicht . Hier war übrigens schon in den

achtziger Jahren ein Kurhausneubau geplant worden , da

die alten Räume dem Fremdenverkehr nicht mehr genügten .

Vor genau 30 Jahren wurde dann der Neubau von Thiersch

eingeweiht , der sich stilistisch nach Möglichkeit den vorge¬

fundenen Verhältnissen einfügte .

Wir beneiden heute die Herren mit Biedermeierzylinder
und die Damen in weiten Reifröcken , die auf den alten

Stichen die griechische Heiterkeit der weiten , idyllischen und

gleichzeitig ernsten Anlage genießen . Es , hat keinen Sinn ,

sich romantisch in eine versunkene Schönheitswelt zurnck -

zu träumen . Der Erbauer gab deshalb dem Ganzen einen

neuen Sinn , indem er die Rückwand der alten Kolonnade

durchbrach und eine offene Säulenhalle schuf . So wurde das

Gleichgewicht gegen den schweren Pomp des Theaters her -

gestellt . Der Blick schweift nunmehr ungehindert durch die

Säulen bis zu den Höhen des Paulinenfchlößchens . Gleich¬

zeitig wurde das Parterre vor dem Kurhaus entlastet und

die ganze schwere Blumenpracht nach links über die Berges¬
höhe geschüttet , sodatz sich vom Theater bis zum Paulinen -

schlötzchen ein einziger Zaubergarten ausdehnt . Schon
Goethe hatte , als et am „ Westöstlichen Diwan "

schuf , sich
durch die Blumenanlagen des Kurgartens an die Rosen¬
gärten von Schiras erinnert gefühlt . Wie würde er sich über
die Neugestaltung gefreut haben !

Von der Wilhelmstratze betritt man zunächst den Vor¬
raum , der mit der Büste des Führers von Willi Bier¬
brauer geschmückt ist . Dann eröffnet sich ein wundervoller
Blick durch die Kolonnade mit ihren doppelten dorischen
Säulenreihen bis zu der Marmorgruppe der Hygiea , die

früher auf dem Kranzplatz stand und bann , da sie als ein

Verkehrshindernis galt , in sehr verwahrlostem Zustand ihr
Dasein aus einem Hose des Landesmufeums vertrauerte .
Bildhauer Hoffmann hat ein edles Werk geschaffen , auf
dem ein letzter Abglanz der Kunst eines Thorwaldsen oder

Rauch ruht . Da die Gruppe durchaus reliefmäßig gestaltet
wurde , kommt ihre klastizistische Schönheit in der Nische
erst zur rechten Geltung ,

Der dreigeieilte Rundbau . in dessen erster Abteilung
sich die Trinkquelle befindet , ist von lichtvoller Schönheit .
Eine besondere Zierde erhält er durch die Fresken von Ernst

Wolfs - Malm . In dem großen Rundsaal sehen wir
dekorative Ornamentik mit nackten Knaben , die den Genien

des Sprudels gleichen . Zwei in den Linien wie griechische
Vasenbilder wirkende Rundgemälde verkörpern Wiesbadens
uralte Heilkraft und ewig junge Schönheit . Der letzte Raum ,
der für die Traubenkur im Herbst bestimmt ist , enthält

Einzelfiguren die sich auf den rheinischen Wein beziehen .

Frauen und Männer sind damit beschäftigt , die Trauben zu
lesen , sie in der Kufe davonzutragen und im Bottich zu zer¬
stampfen . Wie leichte Skizzen , fast einfarbig sind die Bilder

angelegt und wirken doch monumental im Sinne edelster
Freskokunst .

Bei der Einweihung prangte die Halle in herrlichstem
Blumenschmuck . Die roten Hortensien wetteiferten an Farben¬
schönheit mit den Narzissen , den Tulpen und den Stief »

Mütterchen . Dazu kamen die blühenden Zweige , die ihren
Blütenschnee durch alle Räume verbreiteten und fast an
das japanische Fest der Kirschblüte denken ließen . Die

Blumenpracht quoll nach allen Seiten über , besonders in dem

hinter der Kolonnade gelegenen und bisher sehr stiefmütter -

lich behandelten Teil des Kurgattens . Mit den wiederum
an Japan erinnernden Steinlampen und den italienischen
Pergolen tut sich da ein Lustgärtlein auf , das seinesgleichen
sucht . Was hier Eattenbauarchitekt Hirsch geschaffen hat ,
bestimmt geradezu das Gesicht des Kurviertels . Wiesbaden

ist um eine Sehenswürdigkeit reicher geworden .
Dr . Wolfram Waldschnridt .

* Richard -Wagner - Zyklus in Leipzig . Anläßlich des
Wagner - Jahres 1938 plant die Leipziger Oper die Auf¬

führung sämtlicher Wette Wagners von den „ Feen " bis zum
„ Parsftal

"
. An zwölf Sonntagen und einem Samstag gebt

der Zyklus in Festaufführungen in Szene . Die drei Jugend¬
werke , „ Die Feen

"
, „ Das Liebesverbot " und „ Rienzi

"
, sollen

in besonderen Bühneneinrichtungen gespielt werden , die das
typisch Wagnerische in den Vordergrund stellen . Die Werke
vom „ Holländer " bis „ Parsifal " werden in neuen , zum Teil
schon vorhandenen Inszenierungen gespielt , in denen alle
Vorschriften Wagners beachtet werden .
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Kreuzer „ Sahne I “ an

Rotmord in Frankreich .um

freiheit für Greueltaten . Durch die Taten gewissenloser
Genossen sind wir bereits zur Genüge belastet .

Soweit das Schuldbekenntnis eines Bolschewisten . Sn
diesem Zusammenhang mutz man sich die Worte des
Dekan von Canterbury , eines der führenden Mit¬
glieder der englischen Hochkirche , in Erinnerung rufen , der
während seines Madrider Aufenthaltes bekanntlich im
Madrider Sender erklärte , daß die bolschewistische Herrschaft
in Spanien die Verwirklichung einer sozialen Ord¬
nung verspreche , die den Absichten Christis näher
komme ( !) .

Bolschewistischer spanischer Kreuzer aus Grund gelaufen .

Der Buchhandel ist Treuhünderdienft .

Reichsminister Dr . Goebbels auf der Großkundgebung des Deutschen Buchhandels in Leipzig .
Leipzig , 25 . April . Der Sonntag der Kantate , an dem
ine deuhchen Buchhändler nach vorangeganaenen Ar -

dertstagungen alljährlich zu einer Großkündgebunq zu -
fammennnden ist nicht nur für die Stadt des deutschen
Buchhandels , sondern für das gesamte deutsche Kulturleben
em Tag von hoher Bedeutung .

Die Veranstaltungen erreichten am Sonn taqnor mittag
auf der Großkundgebung im Neuen Theater ihren Höhe -
punkt , auf der der Präsident der Reichskulturkammer , Reichs -
mmister Dr . Goebbels , eine richtungweisende Rede hielt .

. Imster wurde ein Abgütz der am Samstag ge¬
weihten Palm - Büste als Geschenk des deutschen Buchhandels
überreicht .

Asnrert des Wiesbadener

Männergesangvereins .

■*jm gfotzen Kasinosaal gab der Wiesbadener
Mannergeiangverein am Samstag fein zweites diesjähriges
Konzert . Den Anfang des volkstümlichen Programms
machten zwer der schönsten Quartette Franz Schuberts : der
geniale „ Wil ^ ripruch

"
, der beinahe von Hugo Wolf stammen

konnte , und das köstliche „ Ständchen "
, das Schubert feiner

Sängerin Anna Fröhlich zuliebe für eine Geburtstagsfeier
komponiert hat . Er hatte später „ ganz darauf vergessen "

jl " 5 C- einmal hörte , „ nicht gedacht , datz es
so schon wäre . Der Männergesangverein hatte beide Chöre
unter Leitung Heinz Bertholds sehr fein ausgearbeitet ,
doch hatte man sich den zweiten etwas weniger ernsr
wünschen dürfen . Kapellmeister Ernst Schalst verstand , die

sln ^ ierbreGrlt6l1§ *et >e,tt )1S zu gestalten . Die MainzerAltistin Elisabeth Geige , die beim Ständchen das Solo
vorgetragen hatte , gefiel mit den schwerblütigeren Gesängendes Norddeutschen Brahms , aber auch mit ernsten und heile¬
ren englischen italienischen und deutschen Volksliedern viel
6eli .ct ’. thre deutliche Textaussprache und un¬
gekünstelte Auffassung fielen angenchm auf . Eine begabte
und gewandte junge Geigerin lernte man in Therese
scheue rrnan n ( Kreuznach ) kennen , die die technischen

u
!t>ruche eines D - Moll - Konzerts von Tartini mit weit¬

gehender Sicherheit und lebhaftem Temperament meisterte
und stch mit kleinen Stücken von Pente , Beethoven und
Weber den sehr freundlichen Beifall der Hörer sichette wie
" ..auch „

der Sängerin gespendet worden war . Berthold am
^ lugel augerte als Begleiter ein starkes Ausdrucksbedürfnis .M » dem Mannergesangverein hatte er noch vier un -
beglettete Chore ernstudiert , die die stimmliche Kultur und
ausgezeichnete Disziplin des Vereins im beften Lichte zeigten :

>emer Einfachheit immer wieder ergreifenden
„ Soldat , Brahms kaum bekanntes , humorvolles „ Mar¬
schieren , Loewes ( von 3 . Schwartz recht geschickt bearbeite »

Paris , 26 . April . ( Funkmeldung .) General Q u e i p o
de Llano gab am Sonntagabend am Schlüsse feines täg¬
lichen Rundfunkberichts bekannt , datz der bolschewistische"

.. . t der Südküste Spaniens bei der Ver¬
folgung durch den nationalen Kreuzer „ Canarias "

auf
Grund gelaufen sei . „ Sahne I "

sitze etwa 1000 Meter von
der Küste fest . _____________________

Der Krieg in Spanien .

Der nationale Vormarsch an der baskischen Front .
Salamanca , 25 . April . Wie der nationale Heeres¬

bericht vorn Sonntag meldet , haben an der baskischen
» ront die nationalen Truppen ihren Vor -
' aarsch fortgesetzt und befinden sich nunmehr in un -
nt,t 'tteI6arer Nähe der Ortschaft Verriz . Ein Teil der Land¬
strasse Durango — Erbar ist in Händen der Nationalen .
Somit ist die Verbindung zwischen Eibar und dem übrigen ,von den Bolschewisten besetzten baskischen Gebiet so gut wie
abgeschnitten .

Eine von Elgueta im Norden vorgestotzene nationale
Truppenabteilung hat den . Berg Azeamobieta erobert . Es
wurden zahlreiche Gefangene gemacht und Kriegsmaterial
erbeutet .

Bon den übrigen Fronten ist nichts Neues
zu melden .

'
Zivilbevölkerung muh Madrid verlassen .

Madrid , 26 . April . ( Funkmeldung ) . Der neu einge¬
fetzte „ Bürgermeister " von Madrid , der marxistische Abge¬
ordnete Heuchel , hat als erste Amtshandlung angeordnet ,
daß nunmehr die Räumung Madrids von Zivil -
Personen restlos und rasch durchgeführt werden
müsse und in der Hauptsache nur noch die Verteidiqungs -
truppen und Milizen verbleiben dürfen . Sn der Nächst zum
Sonntag ist mit der Räumung der Stadt bereits begonnen
worden .

Ein bezeichnendes Eingeständnis ejnes Madrider
Bolschewisten .

Salamanca , 25 . April . Der Herausgeber der Madrider
Zeitung „ El Socialista

"
hielt im Madrider Sender eine An -

ipraaje , in der er die „ Missstände " im eigenen Lager offen zu¬
gab . .on diesem Schuldbekenntnis führte er u . a . aus :

„ Die Tatsache , dass wir uns im Krieg befinden , wird
von vielen als Entschuldigung für Vergehen aller Art be¬
nutzt . Aber der Krieg berechtigt nicht zu
Greueln , wie sie vorgekommen sind . Nach dem Kriege
werden wir unsere Revolution verwirklichen , aber wer teil -
haben will an dem Segen dieser Revolution , ist auch ver¬
pflichtet , am ^ Krieg teilzunehmen . Damit spielte der Redner
deutlich auf die Drückeberger im Hinterlande an . Wir
hatten den Krieg beinahe schon verloren , so sagt er weiter
weil der Feind Disziplin hat und wir nicht . Sm Gegensatz
ju denen , die die Abschaffung der Disziplin fordern , müssen
wir Disziplin schafien , sowohl an der Front wie auch im
Hinterland . Die Parteimitgliedschaft bedeutet nicht Straf¬

Dem 1 . Mai entgegen .

Deutsche Arbeiter aus allen Gauen als Ehrengäste
der Reichsregierung .

Berlin , 25 . April . Wie in den Vorjahren , so nehmen
auch am Nationalfeiertag 1937 deutsche Arbeiter aus
allen Gauen und Berufen an den Berliner Veran -
staltungen des 1 Mai als Ehrengäste der Reichsregrerungteil . Mit ihnen find ferner die 50 Sieger des vierten Reichs -
berufswettkampfes der deutschen Sugend und endlich , der
Revierförster und die drei Holzfäller aus dem deutschen
Osten , die den für die Reichshauptstadt bestimmten Mai¬
baum geschlagen und nach Berlin geleitet haben , Ehrengäste
der Reichsregierung . Seher deck 33 Gaue entsendet drei ver¬
diente Arbeitskameraden .

Die Ehrengäste werden in den besten Berliner Hotels
untergebracht . Am Freitagnachmittag um 16 .30 Uhr werden
ste im Propagandaministerium durch Reichsminister
Dr . Goebbels begrüsst , während für den Abens der
Besuch der Lehsr

'
schen Operette „ Der Graf von Luxemburg "

im Theater des Volkes vorgesehen ist .

Am Nationalfeiertag nehmen die Ehrengäste zunächst an
der Kundgebung der deutschen Sugend im Olympiastadion
teil . Gegen 11 Uhr fahren sie durch die festlich geschmückte
Spalierstrahe zum Staatsakt im Lustgarten . Den Höhe¬
punkt ihres Berliner Aufenthaltes bildet dann am Nach¬
mittag um 17 Uhr der Empfang beim Führer .

Am Sonntag werden die Ehrengäste mittags im Rat¬
haus durch den Stadtpräsidenten und Oberbürgermeister
Dr . Lippert , am Nachmittag im Regattahaus am
Templiner See von Dr . Ley empfangen . Am Abend ist der
Besuch des Berliner Sunkerswerkes vorgesehen .

Am Montag statten die Arbeiter und Sieger des Berufs¬
wettkampfes vormittags % 10 Uhr der grossen Ausstellung
„ Gebt mir vier Sahre Zeit

" einen Besuch ab , um
dann einer Einladung des Reichsleiters Amann zu folgen .

grosse Ganze gespannt sind , leuchten auf . Sm nämlichen
-ouoe nehmen Personengruppen oder Szenengruppen echo -
artig einen Gedanken auf und geben ihn mit ihrer Denk¬
weise wieder , so dass eine Gemütsbewegung , ja eine Hand -

S , \ n den verschiedensten , ja oft direkt entgegengesetzten
Art schillert .

Die Aufführung erzwang Beifall über Beifall , bis auch
am Schlüsse die eiserne Tür sich öffnete . Wie alles sich' deeUum Struensee gruppiert , so hat Kaspar Reher die
10 Bilder um die Räume an der grauweissen Freitreppe
ausserordentlich geschickt und immer neu auf der Drehbühne
jum « chauplatz gemacht . Kiesler war der eiserne , be¬
sessene , folgerichtige Struensee , der vor Handeln nicht mehr
zum Denken kommt . Sein Gegenspieler Vernsdorff war der
kluge , strenge und menschliche Robert Taube , der in Ser
Szene seiner Absetzung zu wahrer Gröhe anstieg . Auch die
übrigen Rollen waren glänzend besetzt , so dass sich der
Spielleiter Salzmann mit seinen Künstlern immer und
immer wieder zeigen musste .

Das Ganze erscheint als das Werk eines Dichters der
kämpfend in der Gegenwart stehend , bereits in überzeit¬
lichem Mage dichten kann . „ Fiesko " kam dem Bericht¬
erstatter immer wieder und in vielerlei Beziehung neben
dem „ Struensee " in den Sinn .

Dr . Heinrich Reichert .

* Tübingen feiert Ludwig Uhland . Zur Erinnerung an
ben am 26 . Äprrl zum 150 . Male sich jährenden Tag , an dem
Ludwig Uhland , Tübingens grösster Sohn und Schwabens
volksverbundenster Dichter , dem deutschen Volke geschenkt
wurde , fand in der schwäbischen Universitätsstadt am Sonn¬
tag em Festtakt statt , in dessen Mittelpunkt die Festrede
von Prof Suchewirth ( München ) stand . Der Redner
feierte Ludwig Uhland u . a . als Spross des Stammes der
wie kein anderer in der deutschen Geschichte , dem deutschen
Volke als Ganzes gedient habe . Ludwig Uhland fei einer
der volkshaftesten , vielleicht der oolkshäfteste Dichter , den
wir dentzen , vor dem wir uns in Ehrfurcht zu verneigen
hatten .

und es fei nun eine der schönsten Ausgaben des
Buchhändlers , diesen Volksgenossen zu raten und zu helfen .

Der Buchhändler ist kein Händler mit Büchern . Will er
es fei « , fo bringt er sich damit um jede ideelle und
materielle Gewinnchance . Denn wo es um geistige Werte
gebt , kann auch der materielle Gewinn nur von dem er¬
rungen werden , der innerlich klar auf diese Werte aus -
gerichtet ist und somit in diesem Falle seine Aufgabe
weniger darin sieht , Bücher wie Handelsobjekte an den
Mann zu bringen , als vielmehr darin , das Volk an
das Puch als eines seiner köstlichsten Kulturgüter

herauzusühren .

Zukunftsaufgaben .

. Der Minister ging dann auf die Zukunftsaufgaben des
deutschen Buchhandels ein . Sein Weg müsse klar und ohne
Kompromiss beschritten werden . Der Buchhändler habe fein
Gewerbe als Treuhänderdienst am deutschen Volk aufzu -
sassen . Hinter dem Buchhändler ständen Staat und Partei
sowie eine in sich gefestigte klare , nach grossen Gesichtspunkten
aufgebaute Berufsorganisation . Diese Organisation dürfe
niemals in Vorschriften und Gesetzen erstarren , sie muffe
lebendig sein und lebendig auf das Volk ausgerichtet werden .
Das deutsche Volk sei feit dem Jahre 1933 wieder ein Welt -
fanor geworden . Man könne nicht mehr auf seinem Rücken
Politik machen . Es sei nicht nur ein Volk von Dichtern und
Denkern , sondern auch wieder ein Volk von Organisatoren ,
Sngenieuren , Soldaten , politischen Funktionären , von Ar¬
beitern der Stirn und der Hand .

Wenn der deutsche Buchhandel seinen Treuhänderdienst
erfüllt , so erfüllt er nicht nur seine nationale Pflichj ,

sondern dient auch seinen materiellen Interessen .
Ein (SruRtelegramm an den Führer , erwiderte der

Führer mit den aufrichtigsten Wünschen für die Arbeit des
Buchhandels .

. ^ uptamtsleiter Wilhelm Baur dankte namens des in
Neichsschr lfttumskaminer zusammengefaßten deutschen

Buchhandels dem Minister dafür , dass dieser im März 1933
bas Signal der wiedergewonnenen geistigen Freiheit gegeben

nun auch den organisatorischen Zusammenschluss des
deutschen Vuchhandels herbeigeführt habe .

Von den mehr als 1500 Vertretern deutschen Geistes¬
lebens stürmisch begrüsst , ergriff

Reichsminister Dr . Goebbels
das Wort .

Während das deutsche Buch , in der Vergangenheit
immer nur das Vorrecht der sogenannten Gebildeten und
Besitzenden geblieben war , haben wir heute den großange -
legten weitgesteckten Versuch unternommen , das Buch wieder

.
E ' nnere Beziehung zum Volk zu bringen . Der

deutsche Buchhandel darf sich keinem Zweifel hingeben : Ge¬
lingt uns nicht , was wir unternommen haben , so ist die
Existenzberechtigung des Vuchhandels für Gegenwart und
Zukunft in Frage gestellt .

Entgegen der Auffassung aus der Vergangenheit , dass
der deutsche Mensch eine Einzelexisten , innerhalb eines
Volkes darstellt und dass er in keiner inneren Beziehung
Mr Gemeinschaft und zur Nation stehe , vertritt der
Nationalsozialismus den Standpunkt , datz jede Genial -
begabung nichts anderes ist als die geistige Repräsen¬
tation eines Volkes , datz ein Volk ebensowenig ohne
ferne Genies wie ein Genie ohne fein Volk denkbar ist ,
datz sich im Gegenteil im Genie die höchste , wertvollste und
letzte Blüte eines kulturell hochstehenden Volkes zeigt
und datz sich im Genie der Genius eines Volkes offenbart .

Dr . Goebbels betonte anschliessend , es käme nicht allein
darauf an , in Deutschland möglichst viele Leihbüchereien
emzurichten , es fei vielmehr notwendig , dass der Mensch durch
den Kauf des Buches auch ein persönliches Verhältnis zudem von ihm gelesenen Buche einnehme .

Der Nationalsozialismus habe sich seit 1933 als der
warmherzigste Beschützer und Förderer des deutschen Buches
erwiesen .

E . W . Möllers „ Strriensee "
.

Uraufführung im Frankfurter Schauspielhaus .

Selten verliess der Berichterstatter fo angeregt und auch
ergriffen ein Theaterstück . Er ging nachdenklich . Das Stück
„ Struensee " oder „ Der Sturz des Ministers "
das ihm Eberhard Wolfgang Möller beschert hatte , hatte
mir keinem Worte billigen Bezug auf die Zeit genommen .
<>a , es schien , als wollte es birett dem widersprechen , was
wir sonst auf der Bühne immer noch im Zeitdrama erleben .
Das Nachdenken setzte erst nach der Vorstellung ein . Auch
wenn nicht in der didaktischen , letzten und darum etwas
schwächeren Szene zwischen Graf Bernsdorfs , Struenfee und
dem Pfarrer der Dichter das Geheimnis seines Stückes ge¬
lüftet hätte für die . die nicht ganz fein hören können . Also
das ist die Macht , wenn lie unlegitim erworben
und zur persönlichen Leidenschaft wird . So reiht
sie alle in ben Wirbel und ihren Träger tragisch ins
Verderben . Und so gerecht ist der Dichter , dass er nicht
verurteilt . Der Vertreter der konservativen Staatsräson
und des legitimen Königtums ( Bernsdorff ) hat recht , und
der Vertreter der Macht ( Struenfee ) hätte recht wenn sie
im Volke gegründet und sauber getragen würde .

’
Und diese

Ideen , die folgerichttg in ihrem schrankenlosen Absolutis¬
mus Struensee zugrunde richten , ergreifen um so mehr , als
ihre menschlichen Träger gütig und gerecht ( Vernsdorff )
und stolz , folgerichtig und im Sterben sogar sympathisch
( Struensee ) sind , über Eilers Dreiecksdrama „ Struensee "
und ben tzebbelschen Versuch , die Tragik der stets Böses
fortzeugenden Macht des Bösen zu zeichnen , ist es Möller hier
gelungen , das Sbeenbrama der Legitimität zu
schaffen . — Man muss ben „ Struenfee

“ Möllers lesen . Der
Dialog ist knapp , scharf , glänzend , die ideellen Auseinander¬
setzungen zwischen Bernsdorff und Brand einerseits und
Struenfee anderseits wollen überdacht fein . Möller hat sich
hier nichts leicht gemacht . Und noch ein Drittes Der
junge Staatspreisträger hat Theaterinstinkt . Knappe Sze¬
nen , die ihre Spannung in sich tragen und doch auch in das

Anschließend wies Reichsminister Dr . Goebbels darauf
bin , dag die mit der Machtübernahme durch den Führer ein¬
setzende wirtschaftliche Belebung des Vuch -
hanbeis auch im Sahre 1936 angehalten habe . An Hanb
der statistischen Berechnungen liesse sich beweisen , dass die
Gesamtproduktion des deutschen Buchhandels gegenüber 1935
ber Stückzahl nach um knapp 2 v . H . gestiegen fei , während
bte reine Buchproduktion ausschließlich ber in ber Gesamt¬
produktion miterfaßten Broschüren unb Flugblätter
4,4 v . H . zugenommen habe .

Dann ging der Minister auf die erfreuliche Steige¬
rung des Umsatzes im Buchhandel ein , die im Ver¬
gleich zum Vorjahr auf 15 bis 25 v . H . geschätzt wird . Zum
ersten Male könne seit der Machtübernahme eine fühlbare ,
durchschnittliche Auflagenerhöhung um etwa 25 v . H . festge -
stellt werden , die für bas 3ahr 1935 mit 5000 . für das Sabr
1936 mit 6200 Stück errechnet wurde .

Der Verkaufswert aller produzierten Bücher und
Druckschriften fei im letzten Jahre ebenfalls um fast 30 v . H .
gestiegen . Ferner fei die Zahl derjenigen Bücher , die
wiederholt aufgelegt werden mussten , im Wachsen begriffen .

v ^ Organisatorisch ist der Buchhandel
"

, so führte
der Minister aus , „ in dem hinter uns liegenden Kantatejahr
einen beträchtlichen Schritt vorwärts gekommen . Erst die
vollkommene Zusammenfassung in einer berufsständischen
Organisation legt die letzten Kräfte frei , die für eine gemein¬
same Aufgabe mobilisiert werden können . Sn der fühlbarsten
Weise aber wirb bie Vereinheitlichung der Kräfte bei der
Propaganba arbeit spürbar werden , in deren Wesen
es nun einmal liegt , daß sie auf das empfindlichste auf jede
Zersplitterung reagiert .

“

Anschließend kam Dr . Goebbels auf die erfolgreich burch -
gefühtte Werbeaktion für bas Fachbuch zu
sprechen . Diese habe manch einen schaffenden Volksgenossen
vielleicht zum ersten Male den Weg in die Buchhandlung
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Neunjähriger von Marxisten zu Tode gesteinigt .
Paris , 26 . April . ( Funkmeldung .) Sn Lyon ist ber

neunjährige Neffe bes rechtsstehenden Vorsitzenden des
Handelsgerichts von einer Horde jugendlicher
Marxisten überfallen und so schwer verletzt worden , daß
er bald darauf starb .

Der Sunge fuhr mit seinem Rade durch ein marxistisches
Stadtviertel und wurden dort plötzlich von etwa 15 halb¬
wüchsigen Burschen zum Absteigen gezwungen . Dann ging ein
Hagel von Steinen auf ben als ..Faschistenkind

" bekannten
Neunjährigen nieder . Er wehrte sich verzweifelt , und es ge¬
lang ihm schließlich, sich seiner marxistischen Angreifer zu
entledigen unb zu seinen Verwanbten zurückzukehren . Einige
Stunben später erlag er ben schweren Verletzungen , bte er bei
dem Überfall davongetragen hatte .

Diese viehische Bluttat zeigt mit erschütternder Deutlich¬
keit , wie weit bie marxistische Verhetzung in Frankreich schon
gebiel )en ist . Die planmäßig von Moskau geschürte Terrori¬
sierung aller Nichtmarxisten macht selbst nicht mehr vor
Kindern halt !

________________

Sine fantonale Volksabstimmung hat die seinerzeit vom
schweizer Kanton Neuenburg angenommene Vorlage wegen
des Verbots kommunistischer ober umstürz¬
lerischer Organisationen auf dem Gebiet bes Äan =
tons Neuenburg mit grosser Mehrheit bestätigt .
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Die Feier des 1 . Mai .

Betanntmachungen der Kreispropagandaleitung .
Illumination am Vorabend des 1 . Mai .
Am 30 . April findet wie in jedem Jahr eine große

Illumination sämtlicher Gebäude statt . Es sind hierfür nur
die roten Jlluminationsbecher zu verwenden , die in den Ge¬
schäften des Einzelhandels zum Verkauf angeboten werden .
Wiesbaden muß am 30 . April ein Lichtermeer fein .

Volksfeuerwerk im Kurgarten .
2m Kurhausgarten findet ein großes Volksfeuerwert

statt , bei welchem von 7 bis 8 Uhr die Kreiswerkscharkapelle
und ab 8 Uhr die Kapelle des Reichsarbeitsdienstes und der
Wehrmacht bis zu Beginn des Feuerwerkes konzertiert . Der
Eintrittspreis beträgt in diesem Jahr nur 30 Pfennig .
Karten sind bei allen Dienststellen der Partei und ihrer
Gliederungen erhältlich .

Kapellen und Musikzüge .

Sämtliche Musikzugführer und Spielmannszugsührer
melden sofort der Kreispropaqandaleitung , Wilhelmstr . 15 ,
ihre Stärke , damit fie zu den Feierlichkeiten des 1 . Mai , zu
den Platzkonzerten , Wecken usw ., eingeteilt werden können .
Die Meldung hat bis spätestens Dienstag , 27 . April , zu
erfolgen .

Achtung Hotelbesitzer .
Die Hotelbesttzer werden gebeten , umgehend der Kreis¬

propagandaleitung . Wilhelmstraße 15 , mitzuteilen , wievier

ausländische Gäste ihres Hotels am Nationalen Feiertag des

deutschen Volkes in Wiesbaden anwesend sind und an der

Zentralkundgebung „ Unter den Eichen " teilzunehmen
wünschen . Nähere Einzelheiten werden dann sofort bekannt -

gegeben .

Hochbetrieb am Sturcrf .

Tausende besichtigten die Brunnenkolonnade .
2m Anschluß an die Feierstunde am Samstagvormittag

zur Einweihung der Brunnenkolonnade wurde die Anlage
für den allgemeinen Besuch geöffnet . Zu Tausenden strömten
am Samstag und Sonntag , trotzdem das Wetter gerade nicht
sehr freundlich war , die Wiesbadener und zahlreiche Gäste
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Gauleiter Sprenger besichtigt die Anlage .
Von links nach rechts : Stadtrat Pfeil , Oberbürger¬
meister Dr . Mix , Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger , Regierungspräsident v . Pfeffer . 2n der
zweiten Reihe : Eauarbeitsfllhrer Faatz , Landeshaupt¬

mann Traupel , und Bürgermeister Piökarski .
( Photo : Pfülb - K .)

zur Kolonnade , um sich hier in dem Säulengang zu ergehen ,
die 2nnenräume zu besichtigen und aus freundlicher Hand ein
Glas „ Kochbrunnen

"
entgegenzunehmen .

Die festliche Stimmung der Besucher wurde gesteigert
durch die Ausschmückung , die die Räume durch blühende
Pflanzen erhalten hatten . Aber auch die Platzkonzerte ,
die am Samstag und Sonntag vor und in der Wandelhalle
abgehalten wurden , hatten sehr viele Besucher angelockt . Am
Samstagabend waren Kurhaus , Theater und Paulinen -
schlößchen angestrahlt und erstmalig auch die Kaskaden im
Blumengarten beleuchtet , ein festliches Bild , das am Vor¬
abend des Feiertages des deutschen Volkes , am kommenden
Freitag , wiederholt und womöglich noch eine Steigerung er¬
fahren wird . _____________

Mühle den Wind , einmal um die vier Ecken treibt , an deren
vierter dann ein Wirtshaus zu stehen pflegt , in dem es Bier .
Tabak

_unö Karten , eine belegte Platte , vielleicht aber auch
einen Film mit einem Sänger oder eine Operette gibt . Es
kann dies auch ein Konzert sein oder eine Abendgesellschaft ,
zu der du eingeladen bist .

Damit endest du dann den Sonntag . Müde sinkst du ins
Bett und denkst : Morgen ist doch schon wieder Montag . Nach
acht Tagen fragst du dich , was war denn vorigen Sonntag
los ? — Ob du es noch weißt ?

So sind die Sonntage im April . Es regnet an ihnen .
Der April ist ja dafür oetannt ; ist in diesem Monat nicht
der Regenschirm erfunden worden ? — Und einer sitzt und
liest ein Buch , betrachtet ein Bild , lauscht der Musik , schreivt
einen Brief , sinnt nach über einem Gedicht , während die
Wolken über die Dächer der Häuser treiben , während der
milde Wind den Blütenduft durch das geöffnete Fenster
weht , während es Abend wird , spät und später Abend .
O Wunder des mählich wachsenden Lichts . K . E .

Das Wetter .

Zunächst freundlich , später wieder unbeständig .

Eigentliches Aprilwetter , bei dem Kaltluftmassen vom
nördlichen Atlantik oder aus dem Raume von Grönland und
Spitzbergen in unser Gebiet strömen und das durch häufigen ,
schroffen Wechsel zwischen warmer Frühlingsluft und kalten
Regen - und Schneeschauern gekennzeichnet ist , hat diesmal im
April , von einigen schwachen Ansätzen dazu , seine charak¬
teristische Ausprägung nicht erlangt . Stattdessen ist in letzter
Zeit ein Wettertyp vorherrschend , der weniger durch raschen
Wechsel , als bei meist starker Bewölkung durch die Häufigkeit
und die Menge des Niederschlages bestimmt wird . Nicht nur
die Zahl der Regentage hat bis jetzt schon die durchschnitt¬
liche Häufigkeit überschritten , auch die Menge des Nieder¬
schlages hat bereits fast das Doppelte der normalen April¬
summe erreicht . Dabei lagen die Temperaturen in der ersten
Monatshälfte durchweg über dem Regelwert , in den letzten
zehn Tagen dagegen war es anhaltend etwas zu kühl .

Die allgemeine Wetterlage hat sich auch in der ver¬
gangenen noch nicht verändert ; sie kann in allen Jahreszeiten
vorkommen und zeigt eine ungeheuere Tiefdruckzone , die sich
von 2sland bis zum Schwarzen Meer erstreckt und in der
zahlreiche mehr oder weniger kräftige Einzelstörungen nörd¬
lich von uns vorüberwandern . Zwei von diesen Störungen ,
deren Regenfronten int Laufe der vergangenen Woche unser
Gebiet überquerten , waren besonders störend . Die eine , von
einem mehrere Tage über dem deutschen Küstengebiet liegen «

Sonntag im April .

Der Sonntag im April , auch der letzte , ist ein Regentag .
Das stand von vornherein fest . Die meisten Menschen be¬
ginnen einen solchen Sonntag erst um die Mittagsstunde .
Am Samstagabend kamen sie erst nach Mitternacht ins Bett ,
und außerdem ist doch dies der einzige Tag von sechs dunkel
angestrichenen , der rot aus dem Kalender leuchtet , auch an
einem Regentag . Da wird sich noch einmal auf die andere
Seite gedreht , und der Tag ist zur Hälfte herum , ehe man
das linke Bein vors Bett gestellt hat , das rechte zieht man
dann so nach .

Es gibt aber Leute , die stehen an solchen Tagen früher
auf . Es sind oft gerade Menschen , die berufstätig sind ; aber
den Sonntagsspaztergana , den lassen sie sich auch dann nicht
nehmen , wenn es aus Kübeln regnet . Nüst regnete es an
diesem Sonntagmorgen garnicht . Es war ein seidengrau be¬
deckter Himmel , an dem die Wolken friedlich durch die
Kronen blühender Obstbäume trieben . Die aufgegangene
Saat leuchtete grün von allen Feldern , wo vor einer oder
zwei Wochen noch braune Erde gewesen war . Die Vögel
langen . Fern blinkte der Strom , rauchten die Schlote an
seinen Ufern , funkelten die Dächer einer Siedlung ; weit
drüben eine Sonnenlache über dem beschatteten , von einem
milden Wind überspülten Land . Die Luft ist wie ein Trunk
frischen Wassers so rein . Die Glocken dröhnen erzen durch
die Luft .

Auch der Nachmittag bringt bei Regenwetter ein Schläf¬
chen , das gewöhnlich erst beendet ist , wenn der Kaffee aus
dem weißgedeckten Tische seine duftenden Wölkchen zu dem
Kuchenberg hinübersegeln läßt und zu den auf den beleben¬
den Trank wartenden Tassen . Dann ist die Stunde auch für
den Bequemen gekommen , die ihn , wie die Flügel einer

Wiesbadener beim Reichsentscheid
des RBWK .

Wie bereits gemeldet , sind aus dem Eauentscheid des
Reichsberufswettkampfes in Darmstadt sechs Wies¬
badener als Sieger hervorgegangen , und zwar 2osef
2ungbauer ( Kürschner ) , Kurt Hener . ( Dachdecker ) ,

Die abfahrenden Eausieger im Bahnhof Wiesbaden .
( Photo : Franz Müller — K .)

Günther Adamus ( Vermessungstechniker ) , Rudolf Exner
( Kaufmann ) , Martha Guckes ( Büglerin ) , 2ngeborg
Wolfram ( Photographin ) .

Am Samstagabend trafen sich die Wiesbadener Eau -

fieger auf dem Bahnhof Wiesbaden und fuhren nach Frank¬
furt a . M „ von wo sie gemeinsam mit den übrigen Siegern
des Gaues Hessen - Nassau die Fahrt nach München zum
Reichsentscheid antraten .

den Tief herrührend , verursachte am vorigen Samstckg und
in der folgenden Nacht stärkere Niederschläge . Am Sonntag
waren dieselben meist nur noch gering , es blieb aber trübe
und die von der Rückseite des Tiefs einströmende kühlere
Meeresluft brachte stärkere Abkühlung , bei der die Höchst¬
temperaturen nicht über 8 Grad , hinausgingen . Am Montag
heiterte es dann aber im Bereich eines flachen Zwischenhochs
vielfach auf , Niederschläge fielen nur noch ganz vereinzelt
und die Temperaturen stiegen wieder bis zu 15 Grad an .
Die Besserung hielt auch Dienstagvormittag noch an , vom

Mittag an bewirkte jedoch die an der Vorderseite einer
neuen Störung aufgleitende Warmluft rasche Bewölkungs¬
zunahme und landregenartige Niederschläge . Nachdem wir
abends auf die Rückseite der Störung gelangt waren , setzten
unter dem Einfluß einer mit böigen westlichen bis nordwest¬
lichen Winden einströmenden kühleren Meeresluft heftige
Schauer ein , die bis in die Nacht hinein dauerten und

außerordentlich ergiebig waren . Ayschlietzend war es am

Mittwoch bei vereinzelten leichteren Regenschauern wechselnd
bewölkt . Die Temperaturen gingen in ihren Höchstwerten bis

auf 10 Grad und in der Nacht zum Donnerstag infolge
stärkerer Ausstrahlung bis auf 2 Grad zurück . Zu einer

wesentlichen Besserung kam es jedoch nicht , trotzdem sich von

Südwesten her hoher Druck nach Mitteleuropa ausbreitete .
Unter dem Einfluß einer neuen Störung über der Nordsee

Utflflninfl - Tilltl fipl ist ein volkstümliches Hausmittel ,
WUUUUiy 11 ( 1 ton vielseitiger Anwendbarkeit .
Es reinigt das Blut , desiniiziert den Magen - Darm - Kanal
und hat sich oft bewährt bei Leber - u . Gallenlerden ( Gallen¬
steine ) . Nur in Avotheken . Fl . 0 .94 . Bestandteile a . d . Packung .

nahm die Bewölkung zu und Donnerstagabend erreichte auch
wieder eine Regenfront unser Gebiet . Nach ihrem Durchzug
stellte Ich wechselnd bewölktes Wetter mit einzelnen Regen¬
schauern ein , bei dem die Temperaturen wieder etwas an¬

stiegen und bas bis zum Wochenende fortbauerte .
Es ifK anzunehmen , daß jetzt zunächst freundlicheres

Wetter eintritt , doch muß späterhin erneut mit trübem ,
regnerischem unb kühlem Wetter gerechnet werben . Erft bet

Monatswechsel wirb einen Übergang zu überwiegend heite¬
rem und frühlingswarmem Wetter bringen .

ten ) „ gribericus Rex
" unb bas bekannte , an musikalischem

Wert mit ben genannten freilich nicht vergleichbare „ Was
ist des deutschen Vaterland ? " von G . Reichardt ( nicht dem
Gocthekomponisten ) . Schade , daß Berthold das starke
Mittel des Zurückhaltens am Strophenende so oft und aus¬
giebig anwandte . Auch die chorische Leistung wurde von
den zahlreichen Hörern lebhaft anerkannt .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Georg Buttlar , Baßbuffo am Deutschen Theater in
Wiesbaden verläßt mit Ablauf der Spielzeit Wiesbaden . Er
wurde als Dpernregtffeur an das Stadttheater in Heidel¬
berg verpflichtet .

* Musik in Mainz . Das 7 . unb letzte Sinfonie - Konzert ,
welches unter Leitung von Generalmusikbirektor Karl Maria
Zw ißler am Freitag , 23 . April , im Mainzer dabttheater
ftattfanb , brachte ausschließlich slawische Musik . Das Pro¬
gramm würbe eröffnet mit bet sinfonischen Dichtung „ Die
Moldau " von Friedt . Smetana , und wurde fortgesetzt mit
dem Cellokonzert in H - Moll , op . 104 , von Anton Dvorak . Die
Solopartie spielte der Cellovirtuose Gaspar Casiado , Schüler
von Pablo Casals . Das Publikum spendete so starken Beifall ,
daß der Künstler sich zu einer Zugabe — Sourree von Bach —

entschließen mußte . Den Abschluß des Programms bildete die
4 . Sinfonie in F - Moll , op . 36 , von Peter Tschaikowsky . Das
Werk hinterließ bei den Zuhörern tiefen Eindruck ; General¬
musikdirektor Zwißler unb bas Orchester würben durch lang -

anhaltende Ovationen ausgezeichnet .
Karl Hergert .

* Verlegung des Tonkünstler fest es des ADMV . 2m Hin¬
blick auf die am 6 . 2uni stattfindende Bruckner - Ehrung in der
Walhalla zu Regensburg ist die Tonkünstlerversammlung des

Allgemeinen Deutschen Musik -Vereins um drei Tage verlegt
worden . Sic findet vom 8 . bis 13 . 2uni in Darmstadt unb

Frankfurt a . M . statt .

Aus Aunst und Leben .

* Literarische Stunde im Kurhaus . „ Ernstes und

Heiteres " brachte der literarische Abend im kleinen
Saale . Gretel Bierbaum ( Wiesbaden ) trug eine Reihe
von Dichtungen vor , die einen sehr gewählten Geschmack der

Sprecherin verrieten . Wir hörten kurze Gedichte von
Goethe , Rilke und Morgenstern , auch ein sinniges „ Lob der
kleinen Dinge

" von Karl Emde . Für die Falkesche ^
Ballade

von der Schnitterin fehlt Gretel Bierbaum vorläufig die
Wucht des Vortrages . Um so glücklicher war sie in kleinen ,
liebenswürdigen Erzählungen , wie dem „ Gänseblümchen "

von Andersen unb ber köstlichen Spatzengeschichte ( Lups ) von
Manfred Kyber , die durch einen gefälligen Plauderton ge¬
kennzeichnet waren . — Heinrich Leis , der bekannte ein¬
heimische Dichter , las aus seinen Werken . Gedichte wie

„ umgebrochener Acker " und „ Liebe zum Wald "
erwiesen ihn

erneut als ben geborenen Heimatdichter , dessen innige
Naturoerbunbenheit auch in den „ Schafen am Abend "

zum
Ausdruck kam . Dabei ist seine Sprache von einer eigenen ,
herben , holzschnittartigen Kraft , der Reichtum seiner Bilder
und ber Rhythmus seines Versbaues beweisen eine seltene
Gepflegtheit bes Stils . Heinrich Leis weiß mit Worten einen
Baum so zu zeichnen , baß wir ihn aus ben Wurzeln zur
zackigen Eiche emporwachsen sehen . Sein Sicheinsfühlen mit
aller Kreatur wurde auch durch eine schlichte Erzählung aus
dem Tierreich ( eine Pferbegeschichte ) offenbar . Zwei Anek -
boten aus ber friderizianischen Zeit fesselten nicht so sehr
durch ihren humorvollen Gehalt , als durch die plastische Ge¬
staltung der bildhaft erschauten Szene . Die kleine Reihe
von Dichtungen war ein Gewinn und ein Genuß , um so
mehr , als Heinrich Leis zwar schlicht , aber deutlich und mit
Ausdruck vorzufragen weiß .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
* Musikalische Berskomödie nach Plautns . ( Bonner Ur¬

aufführung von „ Tranionoderdas Hausgespenst
"

.
Komische Oper von Ludwig Heß , Dichtung von Eberhard

König .) Ver - und Entwirrung des Handlungsfadens dar¬

zustellen . würde zuweitführen . Genug : Tranion , der Diener
mit dem Komödiantenblut , dem es an Phantasie für seinen
Schabernack nie gebricht , ist die Achse des Spiels , das zu
dem bei einet komischen Oper üblichen „ guten Ende "

ge¬
bracht wird . Die Musik weist gegenüber dem Text meist eine

überraschend seriöse Haltung auf , hält sich frei von

„ harmonischer Raffiniertheit
" und läßt bewußt das

melodische und rhythmische Prinzip vorherrschen . Intendant
Curt Herwig , der auch für das Bühnenbild verantwortlich

zeichnete , hatte sich des Werks mit sichtlicher Liebe angenom¬
men und wußte im Rahmen seiner Bühne alle Vorzüge bet

musikalischen Lerskomödie ans Licht zu heben .

Julius A . F1 a ch .

Bühne unb Schrifttum . „ Kaiser Konstantins
Taufe

" von Ernst Bacmeister kommt am Freitag , 28 . Mai ,
im Staatstheater S t u 11 g a r t zur alleinigen Uraufführung .
— „ Spanische Nacht

"
^ heitere Oper in zwei Akten von

Eugen Bobart , würbe vom Nationaltheater in Mannheim

zur Uraufführung angenommen .

* Befähigungsnachweis . Jakob Grimm hat bekanntlich
eine neue Orthographie einführen wollen , deren auffallende
Änderung darin bestand , daß alle großen Buchstaben , außer
für Eigennamen unb Satzanfänge , beseitigt wurden . Gerade

diese Neuerung erschien ihm ungemein wichtig , und man
konnte sich , wie Wilhelm Grimm einmal schrieb , bei Jakob
nicht besser einschmeicheln , als wenn man alles klein schrieb .
Einmal entlieh ein . junger Mann auf der Landesbibliothek in
Kassel , an der die beiden Brüder als Bibliothekare wirkten ,
ein Buch . Man wußte sonst nichts von ihm , aber Jakob
Grimm erklärte doch : „ Das ist ein recht ordentlicher unb
oerftänbiger junger Mensch .

" Woher er benn das wisse , fragte
man , und Jakob (Stimm antwortete : „ Er hat doch ben
Empfangsschein mit kleinen Buchstaben gcfdjriebim .

“
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Wiesbaden - Äambach

Wiesbaüm -Niebrich

Wiesbaden - Dotzheim .

Zu haben bei : Drogerie Witzei , Michelsberg 11 .

Wiesbaden - Hchierstsin .
Feldern
chtigsten

SOTittagessen
schon v . RM . 1 .50

Schau - und Werbeturnen . Am Sonntagabend veranstal¬
tete die Turnerschaft Wiesbaden -Rambach ein Schau - und
Werbeturnen . In einer kurzen Ansprache begrüßte der Ver¬
einsführer Oswald Zerbe die Gäste , vor allem den Orts -
aruppenleiter der NSDAP . Löhr , dann nahm das reich¬
haltige Programm seinen Anfang . Der Turnwart Arthur
Hohl , lowie die Turnwartin Frau Schlosser haben dank
ihrer unermüdlichen Arbeit sehr gute Leistungen bei den
Turnern und Turnerinnen erzielt . Den Zuschauern wurde' viel geboten , was diese durch starken Beifall anerkannten .

Aus der Arbeit des Bauern . Die Arbeit in den F . ll, . . . .
drängt und noch immer müssen die Bauern die wichtigsten
Feldarbeiten liegen lassen und zusehen , wie der Regen vom
Himmel fallt und die Felder immer mehr verschlammt . Leider
konnte bte | e Nässe den Schnecken nichts anhaben , die in diesem
7mhre wieder sehr zahlreich auftretcn und an Sen jungen
Pflanzen schaden anrichten . Die Frühkirschenblüte hat auch
in diesem >; ahre wieder unter der naßkalten Witterung iu
leiden gehabt .

Die SA . rüst zum „ Dankopser der Nation "
. Hast du dich

schon in die Ehrenlisten eingezeichnet ? Sie liegen bei allen
Dienststellen der SA . aus .
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9JIetropöle - ^ odega
LDilhelmstraße 8/10

Internationales Tanzturnier im Kurhaus
Das Münchener Paar „ Europameister 1937 .

"

Hunden die Spuren einwandfrei zu verfolgen was bei den
aufgeweichten Straßen und Feldern als eine sehr gute
Leistung anzusprechen ist . Das Ergebnis war folgendes : „ Alf
Griegwart

"
, Führer und Besitzer Ph . König , Bewertung :

„ Vorzüglich
"

. „ Anni Grießwatt
"

, Führer und Besitzer
P . Bester , Bewertung : „ Sehr gut

“
. „ Argo Griestwart "

,
Führer und Befitzer Eg . Böcker , Bewertung : „ Gut "

.
Gesunden und auf der Polizeidienststelle ( Rathaus ) ab¬

gegeben wurde ein brauner Lederhandschuh .

r — Müde und abgespannt ? — >
Warum netludjen eie es atchi mit fietoetraft V Diese , aus 27 sorg ,
idlttg aufeinander abgeMmmien hochwertigen Kräutern und Erbfällen
ä" )Emeng,setzte Pulver hat schonvielen Tausenden die verloren gegangene
geiitige unö körperliche Epanntraft zurückgegeben . Es enthalt lebenswichtigeAufbau - undAnlrieditoffe,belebt den Sioffwechfel , regt die DrllfentStigteit
an und rrafttgt die Nerven . Seidekraft ist ein Defunderhaltungsmittel
e, wavpnet den Körper gegen eindringende Kranthritsftoffe . ^Vorbeugenist besser als heilen ". OriginalvaSung RM . ISO reicht ca . 40 Tage
Dovvewackung RM . TSV. Zn Avothelen . Drogerien u . Reformhäusern .

* Heidekraft m । >

Aus der Bewegung . Am Samstag hielt die Ortsgruppe
der NSDAP , ihren monatlichen Generalmitgliederavvell ab .
Nach einleitenden Worten des Ortsgruvvenletters Kersting
sprach Gauredner Lamvas über die Erneuerung des deut¬
schen Volkes , das endlich nach tausendjähriger Zerrissenheit
durch den Führer zu einer Einheit geworden ist . Die klaren
und treffenden Ausführungen des Redners waren den Ver¬
sammlungsteilnehmern aus dem Herzen gesprochen . Die Ver¬
anstaltung war umrahmt von flotten Märschen des SA .-
Mustkzuges .

Obst - und Garteubauoerein . Die Tätigkeit der Obst -
sammelstelle ist der Jahreszeit entsprechend Io gut wie ganz
zum Stillstand gekommen . Dies wird auch io bleiben , bis
die ersten Gartenfrüchte . wie Erdbeeren . Stachel - und Johan¬
nisbeeren usw . zur Anlieferung kommen . Die Einrichtung
einer Obstsammelstelle hat sich in der kurzen Zeit ihres Be¬
stehens gut bewährt . Die im letzten Wirtschaftsjahr an -
gelieserten Obsterträgnige wurden in kürzester Zeit , sortiert
nach Art und Qualität , zu ansprechenden Preisen an die Per -
autzerkreiie abgesetzt . Die Hoffnungen der ohstbautreibenden
Einwohnerschaft richten sich auf einen guten diesjährigen
Obstertrag zum Ausgleich der vorjährigen Mißernte . Aller -

Aus der Landwirtschaft . Die Hofkarten stnd eingetroffen
und werden nun den Landwirten zur gewissenhaften Beant¬
wortung zugestellt . Da nur die Anwesen mit mehr als zwei
Hektar Land für die Ausstellung der Hofkarte in Frage
kommen , handelt es stch in Biebrich um rund 40 Betriebe .
Da die Arbeiten in den Feldern durch die nasse Witterung
zum größten Teil ins Stocken geraten find , wird zur Zeit
der Dünger in Haufen an den Feldrand aufgesetzt , um später
die dringenden Arbeiten unbehindert ausführen zu können .
Der Hafer ist gut aufgelaufen und wird bereits geeggt . Der
Hederich macht stch in der Biebricher Gemarkung , begünstigt
durch das feuchte Wetter , sehr stark bemerkbar , während er
zum Beispiel in der Schiersteiner Gemarkung kaum auftritt .
Energische Bekämpfungsmaßnahmen werden vorbereitet . —
Die Kirsch - und Birnbäume stehen in Blüte , die Blüten
haben sich gut entwickelt , doch fehlt die Sonnenwärme , die
für die Bestäubung notwendig ist .

Gesunden . Auf dem piefigen Fundbüro wurde eine
Brosche mit grünem Stein abgegeben .

lungsvertrag festgelegte Zahl Ziegen und andere Kleintiere .
Gut eingefuhrt hat sich auch die ebenso nützliche Kaninchen¬
zucht . bet der neben der Fleisch - , auch aus eine praktische Fell¬
verwertung besonderes Augenmerk gelegt wird . Nachdrück¬
lichst gefördert wird neuerdings vom Deutschen Siedlerbund
die Schafzucht , die gerade bei den Siedlern der Randsiedlung
Freudenberg gute Fortschritte macht . — Einem dringenden
Wunsche der Siedler soll nun in nächster Zeit nachgekommen
werden und zwar werden die bisher bei Niederschlägen fast
unwegsamen Straßen durch die zuständigen Stellen einer
eingehenden Befestigung unterzogen . Die Notwendigkeit
dieser Befestigung hat stch seit langem herausgeftellt .

Eine festliche Veranstaltung .
Sm prächtigen großen Kurhaussaal werden seit langen

Jahren nationale und internationale Turniere im Gesell¬
schaftstanz ausgetragen , sie erfreuen sich in den Pro¬
grammen der Kurverwaltung und des Reichsverbandes zur
Pflege des Gesellschaftstanzes ( RPE .) großer Beliebtheit .
Nicht nur der aktiv den Tanzsport Ausübende gehört zum
Besucher der Turniere , auch der Freund des gesellschaftlichen
Lebens findet hier den rechten Rahmen der vornehmen Ge¬
selligkeit . Es war eine glanzvolle Veranstaltung am
Samstagabend : das Tanzturnier um die Europa - Meister¬
schaft 1937 . Schon vor dem Prachtbau unseres Kurhauses trat
bies in Erscheinung , eine Wagenanfahrt , wie sie nur bei
gans großen Ereignissen zu verzeichnen ist , der Parkplatz
reichte kaum aus . Am Portal und in der Wandelhalle eine
große Zuschauermenge , die der Ankunft der Besucher mit
Interesse , das sich vor allem auf die Festgewänder der Frauen
ronzentrierte , verfolgte . Der große , festlich beleuchtete und
mit Frühlingsblumen und Blattgrün geschmackvoll ausge¬
schmückte Saal war in Parkett und Rang bis auf den letzten
Platz besetzt . Ein buntes Bild bot sich dem Beschauer , durch
die farbenfrohen Roben der Damen und das festliche
Schwarz - weiß der Herren .

Der Leiter des Turniers , Dipl .- Jng . B ü ch l e r , Präsident
der F2DA . und des RPG ., begrüßte vor Beginn des Wett¬
bewerbs die Herren des Obersten Schiedsgerichts Gauleiter
tyrauenfelb und Dr . Lange ( ein Sohn unserer Stadt ) ,
beide von der Reichstheaterkammer , der der RPE . als Mit¬
glied angehört , ferner Dr . Freiherr v . Ende von der Kur¬
verwaltung Wiesbaden und Dr . S p o n f e l , den Klubleiter
des „ Blau - Orange

" Wiesbaden . Dann konnte der Kampf um
den Siegeslorbeer beginnen , um den in der N - Klasfe sieben
Paare antraten . Die Wiesbadener , die aus der L - Klasse auf¬
gerückt waren , konnten sich nicht weiter placieren , trotzdem
sie . guten Sport zeigten . Sie mußten die Medaillen an zwei
Kölner und ein Homburger Paar abtreten .

Das Hauptinteresse galt der Internationalen
Klasse . Neben zwei deutschen Paaren startete je eine Ver¬
tretung folgender Länder : Österreich , Holland , Schweiz ,
Dänemark , Frankreich , Jugoslawien , England , Tschecho¬
slowakei . Die Besucher des Turniers hatten somit Gelegen¬
heit , einen Überblick zu gewinnen , wie man in Europa tanzt .
Die einzelnen Paare zeigten vollendete Tanzkunst und erst
nach verschiedenen Ausscheidungen konnten die ersten Plätze
ermittelt werden . Den Titel erkannte das Preisgericht dem
Münchener Paar Lottersberger/Bößl zu , die an
gleicher Stelle schon bei verschiedenen Turnieren erfolgreich
abschneiden konnten . Österreichs Vertreter wurden Zweite
vor den Dänen . Vom Publikum wurden mit besonderem
Beifall die Jugoslawen und Franzosen bedacht , die bet der
Ehrenrunde mit einem Tango und einem Rumba bzw .
Carioca aufwarteten , während die Tschechen eine Polka und
der Europameister Palo döble und Rheinländer als Ehren -
tanz gewählt hatten .

— Zwei Hunde bei einem Wohnungsbrand erstickt . Aus
einer bis jetzt noch nicht geklärten Ursache geriet am Sonntag¬
abend in einer Wohnung in der Röderstrage , deren Bewohner
abwesend waren , ein Polstersessel in Brand . Durch die starke
Rauchentwicklung sind zwei große in der Wohnung einge¬
schlossene Hunde erstickt . Der Brand selbst konnte

"
von der

Feuerwehr bald gelöscht werden .
— Rentenzahlung bei der Post . 3n Alt - Wiesbaden

werden gezahlt : Militärrenten H ( Hinterbliebene ) am
28 . April , Militärrenten R ( Kriegsbeschädigte ) am 29 . April ,
Invalidenrenten und Unfallrenten am 30 . April .

— Ihre silberne Hochzeit feiern Herr Wilh . Ries und
Frau Katharina , geb . (Seiger , Schulberg 11 , am 27 . April .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . In der Sen¬
dung „ Wenn zwei dasselbe tun . . .“ am 27 . April , 20 . 10 Uhr ,
im Reichssender Frankfurt a . M . wirkt Elfriede Draeger
mit .

— Alte Kameraden treffen sich. Der Waffentag der
deutschen Kavallerie findet vom 11 . bis 14 . Juni in Karls¬
ruhe statt . Auskunft bei Th . Schaeffer , Wiesbaden ,
Guftav - Adolf - Straße 12 . — Die Angehörigen des ehern . Hefi .
Jäger - Bataillons Nr . 11 und Tochterformationen treffen sich
am 9 . Mai in S t . Goarshausen zu einer Wiedersehens¬
feier . — Zu der am 5 . und 6 . Juni in Oberkirch ( Schwarz¬
wald ) stattfindenden Wiedersehensfeier werden alle ehern .
9 . Husaren herzlich eingeladen . Anmeldungen bis 8 . Mai an
Albert Erohse , Wiesbaden , Dotzheimer Straße 34 .

Altersjubilore . Gestern konnte einer unserer ältesten
Einwohner , Herr Johann Horn , Dotzheimer Straße 34 ,
seinen 90 . Geburtstag feiern . Heute wird Frau Elise
Ambrosius , Luisenstraße 3 , 75 Jahre alt .

Fachschaft für deutsche Schäferhunde . Die Kreis - Fach¬
gruppe Wiesbaden -Schierstein hielt ihre erste Prüfung ab .
Viele Hunde beteiligten sich an der Prüfung . Es gelang allen

— Leiterinnen der LdM .- Sommerlager werden geschult .
Am l .4 . April begann in der Wiesbadener Juaend -
berberge ein Schulungskursus des BdM .- Obergaues Hesien -
Nasjau , in dessen Verlauf die Lagerleiterinnen der kommen -
oen Sommerlager zusammengefaßt werden , um noch alles
bas zu lernen , was sie im Lager brauchen . So berücksichtigt
der Saiulungsplan besonders Sport , Bewegungsspiele
Singen und Werkarbeit . Der Kursus endet am 27 . April .

— Keine Postzustellung am 1 . Mai . Am 1 . Mai , dem
Nationalen Feiertag des deutschen Volkes , findet , abgesehen
von der Eilzustellung auf Verlangen des Absenders , keine
Postzustellung statt . Eine außergewöhnliche Abholung von
Postsendungen und Zeitungen ist an diesem Tage nicht zu -
gelaffen .

„
— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für

bett 21 . April auf 105,6 ( 1913 — 100 ) . Sie ist gegenüber der
Vorwoche ( 105,9 ) um 0,3 % gesunken . Dies ist in

"
der Haupt -

sache durch die jahreszeitliche Ermäßigung der Eierpreise und
durch Preisrückgänge einiger Einfuhrrohstoffe verursacht . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 103,6
( nttnus 0,7 % ) , Kolonialwaren 94,9 ( plus 2 .1 % ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 96,7 ( minus 0,3 % ) und industrielle
Fertigwaren 123,8 ( plus 0,1 % ) .

— Ernennung . Zum Regierungs - und Schulrat in
Wiesbaden wurde der bisherige Magistratsschulrat Karl
Muller in Frankfurt a . M . ernannt .

— Beförderungen bei der Schutzpolizei . Anläßlich des
Geburtstages des Führers wurden auch bei der Wiesbadener
Schutzpolizei Beförderungen ausgesprochen . So ernannte der
Reichsführer der SS . , Chef der deutschen Polizei , wie bereits
gemeldet , die Oberleutnants der Schutzpolizei Siegmund
und Greve meyer zu Hauptleuten , ferner den Revier -
Oberwachtmeister Ernst Groß zum Hauptwachtmeister , die
Oberwachtmeister Willi Becker , Emil Freitag , Johann
K l a h o l z, Karl Schenk , Otto Schlapp und Hugo
St e i n t a m p f zu Revier - Oberwachtmeistern und die
Wachtmeister Gustav Becker , Walter B ö n n i n g , Karl
Klein und Johann Saam zu Oberwachtmeistern der
Schutzpolizei .

— Butterbezug während der Reisezeit . Für die Reise¬
zeit wird darauf hingewiesen , daß bei Verpflegung in Gast¬
wirtschaften , Hotels , Pensionen , Speisewirtschaften und der¬
gleichen in Kundenlisten für den Butterbezug nicht notwendig
ist . Diese Betriebe in Kur - , Badeorten oder Reisegebieten
werden für die Dauer der Reisezeit entsprechend dem Mehr¬
bedarf zusätzlich mit Butter beliefert . Für Reisende , welche
sich unterwegs selbst beköstigen und dafür Butter in den
Butterverkaufsstellen einkaufen , hat die Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel durch Anweisung an ihre Mitglieder Erleichte¬
rungen im Butterbezug geschaffen . Die Reisenden erhalten
aus den von den bisherigen Butterlieferanten ausgestellten
Bezugsausweisen eine Bescheinigung darüber , wieviel von
den in der Kundenliste eingetragenen Personen voriiber -
Zkhend wegen Abwesenheit nicht mit Butter beliefert werden .
Die Butterverkaufsgeschäfte geben auf diese Bescheinigung
ohne Eintragung in die Kundenliste Butter ab und ver¬
merken die abgegebenen Mengen unter Angabe des Abgabe¬
tages auf den Bescheinigungen . Verreisen von einem Haus¬
halt mehrere Personen nach verschiedenen Orten , so wird
für jede eine gesonderte Bescheinigung auszustellen sein .

— Koppelungsgeschäfte sind unerwünscht und werden be¬
straft . Koppelungsgeschäfte sind volkswirtschaftlich uner¬
wünscht , weil sie zum Kauf von nicht benötigter Ware führen .
Sie sind daher für die einzelnen Gebiete durch besondere ge¬
setzliche Bestimmungen verboten , da sie in der Regel zur
Verschwendung von Material oder zur Übervorteilung im
Preis führen . Im Zeitabschnitt des Vierjahresplanes , der
Mr sparsamen und zweckentsprechenden Verwendung aller
Güter führt , ist für solch ein undurchsichtiges Geschäfts¬
gebaren im nationalsozialistischen Staate kein Raum vor¬
handen . Die zuständigen Verwaltungs - und Polizeibehörden
sind bereits wiederholt gegen dieses Unwesen einer versteck¬
ten Preiserhöhung und Änderung der Lieferungsbedingungen ,
die ganz allgemein nach der Preisstopverordnung vom
26 . November 1936 verboten sind , eingeschritten . In Zukunft
werden diese Verstöße mit hohen Ordnungsstrafen und mit
Geschäftsschließungen belegt werden .

— Zwei Tüncher vorn Gerüst gestürzt . Bei einem Neu¬
bau an der Waldstraße verunglückten am Samstag zwei
Tüncher , die mit Gerüstteilen abstürzten . Dabei zog fi-h der
57 Jahre alte Tünchermeister Georg B . einen Bruch des
rechten Unterschenkels , der 54 Jahre alte Tünchermeister
Andreas E . innere Verletzungen zu . Man brachte die beiden
Verletzten ins Paulinenftift .

— Aus dem Fenster gefallen . Als ein Bewohner des
Philippsberas in den frühen Morgenstunden des Sonntags
nach dem Wetter sehen wollte , da er einen Ausflug beab¬
sichtigte ^ beugte er sich zu weit aus dem Fenster seiner im
ersten Stockwerk gelegenen Wohnung . Er verlor das Gleich¬
gewicht und stürzte hinaus . Mit Kopf - und inneren Ver¬
letzungen brachte das Sanitätsauto den Verunglückten ins
Städtische Krankenhaus .

Nach Schluß der Entscheidungen überreichten Gauleiter
Frauenfeld und Dr . v . Ende den Siegespaalen
Medaillen und den Damen der Internationalen Klasse
Blumengebinde mit Schleifen in den Nassauer Farben . Das
Turnier nahm dank einer guten organisatorischen Vor¬
bereitung in allen Teilen einen glanzvollen Verlauf , die vom
Publikum , das bis zur letzten Entscheidung ausharrte , durch
dankbaren Beifall anerkannt wurde , der zu einem großen
Teil auch der fleißig spielenden Turnierkapelle Otto
S ch i 11 i n g e t galt .

Da ein überaus umfangreiches Nennungsergebnis zu
verzeichnen war , mutzte wieder , wie auch bei früheren
Konkurrenzen , ein Vorturnier eingelegt werden , das be¬
reits am Nachmittag in den Räumen der Tanzschule
Bier abgetragen wurde . 28 Paare aus Bochum , Bad
Homburg und Wiesbaden stellten sich in der Eäfte --( v ) Klasse ,
6 - und L - Klasse dem Turnierleiter , Tanzlehrer Egon Bier ,
Fachbeirat und Gauvorstand des RPE . Bei eifrigem
Training werden die Siegerpaare dieser Klasse in späteren
Turnieren die Wiesbadener Farben wohl auch in den
Spitzenklassen vertreten können . Es ist erfreulich , daß der Ge¬
sellschaftstanz in Wiesbaden eine besondere Pflegestätte hat
und daß der RPG . seine großen Turniere in dem prunkvollen
Rahmen des Kurhauses , in dem alle Voraussetzungen für
einen erfolgreichen Verlauf gegeben sind , abhält .

Die Ergebnisse :
3nt/ernationale Klasse . ( Tänze : Foxtrott ,

Langsamer Walzer , Langsamer Foxriott , Wiener Walzer ) ,
1 . und damitE u r o p a m e i ft e r 19 3 7 : Herr Lottersberger /
Fräulein Bößl ( Deutschland ) ; 2 . Herr Skalka und
Frau ( Österreich ; 3 . Herr Andresen und Frau ( Dänemark ) ;
4 . Herr Vampton/Frl . Stephens ( England ) : 5 . Herr Kokoska
Frl . Jirovcova ( Tschechoslowakei ) , feiner in der Reihenfolge
der Entscheidung Paare aus Jugoslawien , Deutschland
( Herr Blumberg/Frl . Lange . Köln ) , Holland , Frankreich
und Schweiz .

K - K lasse . ( Tänze : Foxtrott , Tango , Langsamer
Walzer , Ausscheidung : Langsamer Foxtrott , Wiener Walzer ) ,
1 . Herr Görgens/Frau Bus (Grün -Weiß , Köln ) ; 2 . Herr und
Frau Heinzelmann ( Blau -Weitz Homburg ) ; 3 . Herr llnver -
zagt/Frl . Bürkner ( Grün -Weitz Köln ) .

L - Klasse . ( Tänze : Langsamer Walzer , Foxtrott , Aus¬
scheidung : Tango , Wiener Walzer ) , 1 . Herr und Frau Hoff¬
richter ; 2 . Herr Alberts / Frl . Lasbeck ; 3 . Herr Buhl/Frl .
Zinn ( alle Blau -Orange Wiesbaden ) .

6 - Klässe . ( Tänze : Foxtrott , Tango , Ausscheidung :
Langsamer Walzer ) , 1 . Herr Schulz,Hrl . Rossenbach ; 2 . Herr
Kothe/Frl . Schiffmann ; 3 . Herr Ameln/Frl . Dender ( alle
Blau - Orange Wiesbaden ) .

Gäste - ( v ) K1 a s s e. ( Tänze ; Foxtrott , Tango , Aus¬
scheidung : Wiener Walzer ) , 1 . Herr Nebgen/Frl . Dender ;
2 . Herr Diefenbach/Frl . Pohl ; 3 . Herr Weyel/Frl . Rossenbach
( alle PTCB . Wiesbaden ) . W . P .

dings müßte jetzt schon wärmeres Wetter herrschen , um die
Blütenentwicklung aller Obstarten und den Fruchtansatz
günstig zu fördern .

Randsiedlung Freudenberg . Vor kurzer Zeit hat sich hier
eine Siedler -Blaskapelle gebildet , die sich inzwischen wieder
etwas vergrößert hat und bei dem Kameradschaitsabend am
Geburtstag des Führers erstmalig öffentlich auftrat . — Der
Äleintierbeftanb der Siedler , vor allem der der nützlichen
weißen , hornlosen Ziegen , ist im letzten Jahre weiter an «
gestiegen . Jetzt kommen wieder eine Anzahl guter Lämmer
zur Aufzucht . Viele Familien halten über die in dem Sied -
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Wiesbaden - Disrstadt —

Kameradschaftsabend . Die Jungmannschaft des Arbeits¬
dankes hielt am Samstag einen gut besuchten Kamerad -

k schaftsabend ab . Ortswalter Arthur Huhn eröffnete den
1 Abend mit einer Ansprache . Im Mittelpunkt des Abends

stand ein Bühnenstück , betitelt „ Mit Hack und Spaten "
, das

von Mitgliedern des Arbeitsdankes flott gespielt wurde und

reichen Beifall einbrachte . Das Stück gab ein Bild aus dem
Wollen des Reichsarbeitsdienstes und hinterließ bei allen
Besuchern einen guten Eindruck . Eine fleißige Tanzkapelle
hielt die Kameraden noch lange beisammen . Eine reiche
Tombola brachte manchen schönen Gewinn .

Familieuabend . Der Turnverein 81 Vierstadt hielt am

Sonntag seinen Familienabend ab , der sich eines sehr guten
Besuches erfreuen konnte . Turner und Turnerinnen stellten

Sfich
diesmal in den Dienst des Humors , und ließen ein wohl -

enes Programm humorvoller Turn - und Sportarten
n . Nach einem Vorspruch des Turners Altenhofen be¬

gann das bunte Programm . Volkstänze und Grotesktänze
wechselten miteinander ab . Die von alten und jungen
Turnern aufgeführten Spiele aus dem Ecmüsemarkt und das

Boxturnier in einer alten Kleinstadt brachten das Haus nicht
aus dem Klatschen und Lachen . Alles in allem ein wohl¬
gelungener Abend , der den frischen Geist im Turnverein
unter Beweis stellte . Wie üblich wurde die Veranstaltung mit

Tanz beschloßen .

Wasserschäden . Das Regenwetter der letzten Tage richtete
in vielen Distrikten erheblichen Schaden an . Viele Äcker
wurden überschwemmt , teilweise muß die Saat erneuert
werden . Der größte Teil der Felder ist auch unbegehbar ge¬
worden .

7Tus dem Dereinsleben .

* Beim Jahres - Hauptappell des Kameradschafts¬
bundes 87 und dessen Kriegstruppenteilen begrüßte Orts -

aruppenführer Meyer die Kameraden herzlichst , besonderen
Gruß entbot er dem Bundesführer , Major E l ä ß g e n , und
den Kameraden von der 87er -Ortsgruppe Darmstadt , sowie
den Angehörigen vom Jnf .- Regt . 87 . Nach Ehrung der ver¬

storbenen 7 Kameraden erstattete Schriftwart Paul Münd
oen Jahresbericht . Den ■Kassenbericht für 1936 und den

Haushaltsplan für 1937 erstattete Kassenwart Ferdinand
Münd . Kamerad Eberhardt berichtete über die von ihm
und von Kamerad Lotz vorgenommene Kassenprüsung über
die Jahresrechnung 1936 , die in mustergültiger Ordnung be¬
funden wurde , worauf beantragte Entlastung erfolgte . Der

Bericht über die Schietzabteilung , von Kamerad Steinmetz
erstattet , kündete von guten Erfolgen . Der VLcherwart ,
Kamerad Ritschke , bat um stärkere Benutzung der gut
ausgestatteten Kameradschaftsbücherei . Herzliche Worte des
Dankes fand Kamerad Beckhaus für die ehrenamtliche
und uneigennützige Arbeitsleistung des Fllhrerrates . Neu¬

berufungen wurden nicht vorgenommen ; die seitherigen
Gruppenführer , Unterkassierer , Ordonnanzen und Mit¬
arbeiter wurden wieder verpflichtet . Bundessührer Major
Gläßgen brachte Bundesangelegenheiten zu Gehör und

» dabei die Bundestagung , welche am 24 . und 25 . April
iburg a . d . L . stattfindet . Das angeschlossene kamerad¬

schaftliche Beisammensein , bei welchem Angehörige der 87er -

Regimentskapelle musikalische Unterhaltung boten , hielt die
Anwesenden noch lange in vorzüglicher Stimmung .

ätTlhtikden , fctlM (färitadt .

Die DellWMch W itMWll Mm
Am Sonntag trafen sie im Gau Hessen - Nassau ein .

rl

$ ifr.

Gauleiter Sprenger zeigt den italienischen Journalisten
in der Luftschrffhalle das Luftschiff „ Hindenburg " .

direktor Dr . Comm . Cassini gerichtet
war und folgenden Wortlaut hat :

„ Für die freundlichen Grüße der

italienischen Journalisten zu Beginn
ihrer Deutschlandreise danke ich Ihnen

herzlich . Ich wünsche Ihnen für Ihre
Fahrt durch Deutschland alles Gute
und freue mich , Sie demnächst in
Berlin persönlich begrüßen zu können .

"

direktor Dr . Cassini dankte und seine Kameraden antworte¬

ten mit Evviva - Rufen auf den Führer und das deutsche Volk .

Vom Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Main begaben sich
die italienischen Gäste nach Frankfurt a . M .. wo sie im

historischen Römer im Beisein von zahlreichen Vertretern der

Partei und der Behörden von Stadtrat Bickendorf in Ver¬

tretung des abwesenden Oberbürgermeisters Staatsrat Dr .

Frankfurt a . M ., 25 . April . Die italienischen
Journalisten , die sich seit Freitag unter Führung von
Ministerialrat Berndt aus einer Reise durch Deutsch¬
land befinden , fuhren am Sountagvormittag von
Mannheim über Heidelberg in den Gau Hessen - Nassau .

Die Reichsautobahn mit ihrer imposanten Einfahrt und
dem genial gelösten Kreuzungssystem bei Mannheim war
das erste Denkmal nationalsozialisti¬
schen Aufbauwillens , auf das die Gäste I
an diesem Tage trafen . Nach kurzer
Zeit war die Grenze des Gaues
Hessen -Nassau überschritten und das
Erbhöfedorf Riedrode er¬
reicht . Es ist begreiflich , daß die
italienischen Gäste bei der Besichti¬
gung dieses Dorfes sich besonders
interessiert zeigten , denn die Urbar¬
machung der Pontinischen Sümpfe ,
eine der größten Taten Mussolinis
legt nahe , zu vergleichen , was auf
diesem Gebiete in Deutschland ge¬
schaffen und für die weitere Zeit in

Angriff genommen wurde . Hier er¬

reichte die italienischen Gäste ein

Telegramm des Reichsministers
für Volksaufklärung und Propaganda
Dr . Goebbels , das an General -

l ■

.WWMMW

Im Lager des Frauenarbeits¬
dienstes bei Bürstadt wurde dann
das Mittagessen eingenommen , das zur großen Freude der

Gäste eine Schar junger frischer deutscher Mädchen mit Vor¬

trägen deutscher Volkslieder würzte . Gauleiter und Rerchs -

statthalter Sprenger begrüßte hier die italienischen

Journalisten und betonte , daß er durch eigene Reisen Land

und Leute in Italien kennengelernt habe , so daß auch die

heutigen Gäste ihm vertraut seien .

Die italienischen Journalisten nahmen dann an der

Grundsteinlegung zum vierten neuen Erb -

Höf e d o r s des Gaues Hessen - Nassau teil , bas , durch Ent¬

wässerung als drittes Erbhöfedorf im Ried entstehen wird .

Es wird 10 Neubaustellen mit 20 bis 25 Hektar Land Raum

bieten , und als Erbhöfeweiler den Gemeindenamen Rosen¬

garten , den alten Flurnamen , tragen . .

Nach der Grundsteinlegung begleitete,Gauleiter Reichs¬

statthalter Sprenger die italienischen Gäste persönlich nach
dem Flug - und Lustschiffhafen Rhein - Main . Er ließ es sich

nicht nehmen , zusammen mrt den Herren von der Deutschen

Zeppelin - Reederei selbst den großen Flughafen , die Flug¬

halle und das Luftschiff „ Hindenburg
" in allen Einzelheiten

zu erklären . Der Gauleiter verabschiedete sich mit herzlichen
Worten von den italienischen Journalisten und schloß mit

einem Siegheil auf den König von Italien und Kaiser von

Äthiopien , den Duce und das italienische Volk . General »

( Aufn . : Schmidter . )

Krebs begrüßt wurden . Er wies auf die Fülle der kultu¬
rellen und wirtschaftlichen Beziehungen Frankfurts zu
Italien hin , die sich durch viele Jahrhunderte zurückverfolgen
ließen und stets lebendig geblieben seien . Stadtrat Bicken¬

dorf bat schließlich die italienischen Gäste , in ihre Heimat
die Überzeugung mitzunehmen , daß das deutsche Volk , ins¬

besondere aber die Bevölkerung der Stadt Frankfurt , stets
gerne und mit herzlicher Aufgeschlossenheit den Vertretern
des faschistischen Italiens begegne und freudig jede Gelegen¬
heit begrüße , durch gegenseitigen Austausch kultureller Güter
und durch die Pflege wirtschaftlicher Beziehungen die Bande
der deutsch -italienischen Zusammenarbeit noch fester knüpfen
zu können .

Generaldirektor Dr . Cassini dankte der Stadt Frankfurt
am Main für die gastfreie Aufnahme und betonte , daß die

faschistischen Journalisten besonders unter dem Eindruck

ständen , daß ein anderer Geist auch in dieser alten Stadt
durchgebrochen fei . Im Anschluß daran trugen sich die Gäste
in das Gästebuch der Stadt Frankfurt ein und setzten ihre
Reise nach einem kleinen Imbiß nach Rüdesheim fort .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltnngsblatt

" .
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nach der Ernte bewährt die Sonne

Mazedoniens noch die Straft ihrer

Strahlung ; sie reinigt und veredelt die

eäromastoffe , welche die Tabakblätter

auf den sonnigen Feldern aufspeichern

konnten .Was sie zur Freude des Rauchers

gedeihen liess , geht aber rasch wieder

verloren , sobald die Zigarette trocken

wird ; denn mit der Feuchtigkeit entfliegt
auch der Duft . Darum verwendet Haus

Neuerburg zur Frischhaltung seiner

OVER STOLZ abgedichtete TROPEN -

Packungen . Sie geben dem die

Gewissheit , dass der Mazedonen -Tabak ,

noch im Vollbesitz des köstlichen Aromas ist .
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Zum 1 . Mai !

Das Kodiwonflcr im nclßlBimcrd !

es ' chfi

V° rQnm „ ? ? ffnet

Friedrichsfr 42 , Telephon 24544

Daslganze

‘ßaunusstraße 4 - LDilhelmstraße 56 - Role ! Ross <Ruf 25959

Nordsee

Wiesbaden (AdlerstraBe 16 ), 26 . April 1937 .

Engelmann

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute Sonntag vormittag unsere liebe

unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester u . Schwägerin

Kochen
Braten
Grillen
Backen
Rösten

Heute vormittag hat der Herr über Leben und Tod meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter und Schwester

Die Beerdigung findet am Dienstag , 9 Uhr von der Trauerhalle
des Alten Friedhofes aus , auf dem Nordfriedhof , PlatterStr statt .

Hemden nach Maß
BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

( Dauerroellen

^Haarfarben

Tag und Nacht heißes Wasser
Brennt ununterbrochen jahrelang
Sehr angenehme Bedienungsweise
Im Winter eine wohnwarme Küche
Im Sommer durch Regulierung nicht lästig

Bi llardspieler
finden in der

Wein - u. Bierstube
BENDER
Gerichtsstraßes

gutes
Dorfelder Brett .

Pelzaufbewahrung
unter voller Garantie

Das Seelenamt findet am Mittwoch , den 28 . April morgens 7l/t Uhr
in der St .-Bonifatius -Pfarrkirche statt .

Die Beerdigung erfolgt auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

Am Samstag entschlief nach kurzer Krankheit
mein lieber Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Diese Woche besonders zu empfehlen :

Fetter

Kabeljau Oß
500 Gramm

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
S . Häusler , Moritzssrasse 60 , (Ltg

Atelier für Saarakbeiten .

famiöra - armhfanni LÄM
i - der Art in kärzester . Zelt ® a3bl «tt

Dörren
Warmhalten
Trocknen
Bügeln
Einkochen

Weingut Michelsberg , Ernst Muth ,
Mettenheim Rhh .

Naturwein -Veriteigerung am Dienstag , 8 . Juni 37 ,
vormittags 11 Uhr . in der »Liedertafel "

, Große
Bleiche 56 . Mainz .

Zum Ausgebot kommen : 28 Halbstück und
10 Viertelstück 1935er mit feinen Auslesen und
Svätlesen .

. Probetage für die Herren Kommissionäre in
Mainz . Stettag . den 30 . April 1937 . im Trauben¬
saal der „ Liedertafel "

, von vormittags 9 % bis
nachmittags 4 Uhr .

Mone
’ÄllHB

best e Qualitäten , wo sind sie , bei

Brosinsky , Bahnhof- Drog.
Bahnhofstr . iS , Ruf 24944
Sie werden fachmännisch beraten

Nur Michelsberg 1 Ruf 20448

Anna Schümm
geb . Johannes

im 72 . Lebensjahr zu sich genommen .

Adam Schümm
Maria Wingender , geb . Schümm
Betty Schroth , geb . Schümm
Mathilde Schümm
5 Enkelkinder .

Gebt den Tieren
frische »

Trinkwaiker !

Dazu der sehr geringe Brennstoffverbrauch
von 8 — 20 Pfennig täglich , je nach Größe und Beansnru
chung des Herdes .

Im Vortrag wird gezeigt : Das Kochen ohne Wasser , das Braten ohne Fett ,Kuchenbacken , Einkochen ohne Apparat . Viele Zehntausende haben den „ Immer¬
brand " und loben seine Leistungen . Sehr günstige Kaufbedingungen , auch für
spätere Lieferungen . Bequeme Monatszahlungen .

Ehemänner und Hausfrauen ! Versäumen Sie nicht die Gelegenheit , den Immer -
brand - Herd kennen zu lernen . Jeder muß die Vorführung selbst erlebt haben .

Fintrift frril Sowohl tür Herren als auch für Damen ist diese Veranstaltung
Lilin Bit u vi . gleich wichtig . Deshalb kommen Sie auch gemeinsam !

Herr Peter Steinebach
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Steinebach .
Wiesbaden , den 26 . April 1937 .
Waldstraße 111

Die Beerdigung findet am Dienstag , 27 . April ,
nachm . 3Uhr auf dem Biebricher Friedhof statt .

Jlluminationslämpchen inklusive
3 - Stundenlicht . et . 6 Pf .

Hakenkr . -Lampions ab St . 10 Pf .
Dekorat . - Säbuch . ab 100 St . 1 —
Hakenkr . - Wimvelkett . 5 in , St . 0 .25
Stoff -Wimpelketten , 5 m , St . 2 .—
Dauergirlandcn lichtecht , wetter¬

fest , 4 m 1 Mk .
Dekorationsplakate , Schilder ,

gr . Auswahl . W . Kurt Seiber .
Wilbelmstrasse 4 , Ecke Rheinstr .

In tiefer Trauer :

Alois Herborn

Paula Herborn .

Filet 4ß
vom Kabeljau . . . . 500 GramtnZl

Versteigerung !
.. ..

M ^ twoch , den 28 . und . Freitag , den
; 9 % Uhr beginnend , versteigere

ick i . A . fortsetzend im Lokale

Taunusstratze 40
Telephon 28459

Bücherschränke , Birk .- Sekretär . Dam .- Sckreibtische ,
1 Wasche - u . » Kleiderschr . , kl . Schränkchen . Zier -
schrankch . . Nugb .-Bufett . Kredenz u Ausziehtisch ,
Zlmmertische , - tuhle , Waschkommod . , Kommod . ,
Nachttische . Sofas , Sessel . Leder - Klubsessel Polst -
Earnitur mit blauem Seidenbezug , Paravent ,
Jnitrumentenschrank für Arzt , Küchenschr . Eis -
schranke , Wäschemangeln . Grammophon . Geigen .
Cello u . Kalten , Trumeau - u . a . Spiegel , Bilder ,
Uhren . Lampen . Ständerlamp . . Eich .- FIurgarder . ,
Sviegelkonsole , alt Russb .-Dielenschrank , Kranken -
tisch , Zieitisch . Aufstellsachen . Meiss . Fleischplatten ,
Essservice ( Rosenthal ) , Kaffeeservice Radioger ,
z . Basteln . Lautsprecher , Bucher , Lexikone , Bücher¬
borde , Holzzuber . 2 Blumenkübel ( Keramik ) ,
Säulen . U . Regal , Schnell - und Tafelwaage und
andere Gebrauchs - Gegenstände mehr .

freiwillig geg . Barzahlung . Besichtigung : Dienstag .
Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer

llebernahme von Versteigerungen aller Art .

Feinster Broken Tee % ? Mk. 1 . 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen
125 g von Mk . I . — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , ÄSÄ “

Telephon 22121

Zum 1 . Mai
gr . Saal , herrlich gelegen , bet .

Ausflugsziel .
Al ^ achm . Musst . Tanzgelegenh .

Lirfosbach 6 . Niedernhausen ,
Saalbau „ Waldblick "

( fr . ..Schöne Aussicht "
) .

Recktz . Bestellung erbeten .

das Fachgeschäft

Rundfunkhaus

M . Kohle
Webergasse 22 - Telefon 20012

Reparaturen - Antennenbau
Auf Wunsch Teilzahlung !

I n Wiesbaden - Dotzheim : Montag , 26 .4 . , abds . 8 Uhr im Turnerheim , Bes . Ernst Rück
Wiesbaden : Dienstag , 27 . 4 . , um 4 und 8 Uhr . im Casino - Saal , Friedrichstr . 22
Wiesbaden - Sonnenberg : Mittwoch,28 .4 . ,abds . 8Uhri . Kaisersaal , Bes .Aug . Köhler
Wiesbaden - Bierstadt : Donnerstag . 29 . 4 . , abds . 8 Uhr im Saalbau Adler ,

Bes . Ludwig Brühl

Vorffihrungcn und lehrreichem fortras
Der Immerbrand - Qualitäts - Heißluftherd ist die moderne , be¬
queme und billige Küchenfeuerung .

Was leistet ein Immerbrand ?

'
MB

' ' repariert erstklassig ,

UflnIA schnellstens , preiswert .

Leffler
Kirchgasse22,Tel . 24453 LoU I I Iwl
Rpüfung Ihrer Radio - Röhren k .pst e n I o s

Kürschnerei
Fn . Wanner

Moritzstraße 7

hindurch

erhalten Sie Ihren Seefisch bei

uns frisch wie aus dem Netz .1

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister |

Krampfadern oder

geschwollene Beine
behindern jeden Berufstätigen
Hier wirken Gummistrümpfe
wohltuend . Diese sind in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen vorrätig und
sind unsichtbar unter dem feinsten
Florstrumpf zu tragen . — Kommen
Sie in das gute , alte Fachgeschäft

zu

PJL StOSS Nadli
Taunusstraße 2 / Inh . Max Helfferich

Für Ihr

RHD1O

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

^Haararbeiten

Gesichtspflege
sind Oertrauenssache .

cKästner & . SJacobi
© i e Friseure für © amen und Herren .
© i e Künstler für naturgetreue Raararbeiten .
© i e Parfümerie mit der erlesenen Auswahl .

Frau Marie Krier
, geb . Marquardt

im Alter von 50 Jahren nach langem schwerem Leiden , wohlversehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , aus diesem Leben abzurufen .

Im Namen der trauernden Angehörigen :

Edmund Krier u . Frau , Johanna ,

Dr . Hubert Krier geb - Dreesen

Paul Krier
Wiesbaden , den 25 . April 1937 . . . . .
Rheinstraße 95 Llll Krier .

Wiesbaden , den 24 . April 1937 .
Räderst raße 26 .

Das Seelenamt ist am Dienstag , 27 . April , um 7 Uhr
in der Maria - Hilf -Kirche . - Die Beerdigung findet am gleichen
Tage um 10 .30 Uhr , von der Leichenhalle des Alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Am Samstag , den 24 . April entschlief sanft nach längerem
Leiden unsere inniggeliebte , herzensgute , treusorgende Mutter

Frau Elisabeth Herborn
im Alter von 79 Jahren .
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